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AbonnementsEinladnng.
Unſere geehrten Leſer machen wir auf das am

kommenden 1. Juli beginnende neue Vierteljahr mit
dem höflichen Erſuchen aufmerkſam, ihre werthen
Beſtellungen auf den

„Zerſeburger Correſpondent“
möglichſt noch vor dem 28. d. M. zu erneuern, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes keine
Unterbrechung eintritt.

Der Bezugspreis beträgt wie bisher 1,25 Mk.
ohne Beſtellgeld) bei den Poſtanſtalten, 1,20 Mk.
bei unſeren Austrägern und 1 Mk. in unſerer Ex
pedition und den Abholeſtellen.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Poſtboten, die Austräger und unſere Expedition ent

gegen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage des

„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend die
zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Die Redaction und Expedition.

Die Folgen des erſten Mat.
Die Dekretirung der Arbeiseinſtellung zum 1. Mai

d. J. von ſozialiſtiſcher Seite war, wie wir ſchon
vor dieſem Tage ſagten, der reine Uebermuth
Die Arbeiter hatten in den letzten Jahren in dem
Kampfe um beſſere Arbeitsbedingungen beſonders in
den größeren Städten bedeutende Erfolge erzielt, ſo
wohl was die Erhöhung der Löhne, als was die
Verkürzung der Arbettszeit betrifft. Die ſozialiſtiſchen
„Fachvereine“ hatten dabei vielfach als treibendes
Element gewirkt. Nun fühlte ſich ein Theil der
Führer derſelben als Herren der Lage. Er wollte ſich
den Arbeitgebern gegenüber auch als Herren zeigen
und dadurch die Arbeiter noch feſter an ſeine Führung
kitten. Eine Demonſtration für den achtſtündigen
Arbeitstag hätte vielleicht noch nicht ſo viel geſchadet

aber die Commandirung zur Einſtellung der
Arbeit am erſten Mai war ein großer Fehler.
Daß die Arbeiter ſeit Jahren ſo große Erfolge er
zielt hatten, lag vor Allem daran, daß ſie beſſer
organiſirt waren, feſter zuſammenhielten und im
gemeinſamen Intereſſe opferwilliger waren, als die
Mehrzahl der Arbeitgeber, die ſelten unter einen
Hut zu bringen waren. Vor dem erſten Mai
mußten die Arbeitgeber doch erkennen, daß man ihnen
herausfordernd und mit Uebermuth entgegenkreten
wolle und es fanden ſich jetzt viele von ihnen zu
ſammen, die ſonſt nicht zuſammenzubringen geweſen
waren, um dem Uebermuth entgegenzutreten. Die
Maßregeln, welche von ihnen ſchon im Voraus be
ſchloſſen und angekündigt wurden, bewiktn ſchon,
daß viele Arbeiter ſich von der Niederlegung der
Arbeit am 1. Mat zurückzogen. Ein Theil der
Arbeiter demonſtrirte und feierte doch. Am um
fangreichſten war wohl die Arbeitéeinſtellung in Ham
burg. Das iſt ſeit lange in Deutſchland die klaſſtſche
Stätte der Streiks, obgleich nirgends in Deutſchland
die Arbeitslöhne höher ſind, als dort. Die Arbeit
geber beſchloſſen nun ihrerſells auch die Herren da
durch zu zeigen, daß ſte ihre Werkſtätten, Fabriken
oder Bauhöfe auch noch am 2. und 3. Mat ſchloſſen.
Darüber waren die ſozialiſtiſchen Führer aufgebracht
und beſchloſſen, neue Anforderungen in Bezug auf
Lohn und Arbeitszeit an die Arbeitgeber zu ſtellen.
Dieſe, einmal vereinigt, beſchloſſen, diesmal nicht
mehr nachzugeben. Denn ſie mußten einſehen, daß
Nachgiebigkeit ihnen garnichts geholfen, ſondern die
Streikführer nur zu weiteren Forderungen angeſtachelt
hätte. Bei den meiſten in Betracht kommenden Be
rufen war die Arbeitszeit ſchon auf zehn Stunden
reduclrt. Nun forderten fur dieſes Jahr die Maurer,
Zimmerer Maler u. ſ. w. eine Herabſetzung auf

Sonntag den 29. Juni.
neun Stunden. Vielleicht wären manche Arbeit-
geber, welche die Liebe zum Frieden oder die Noth
in Folge von Contracten trieb, geneigt geweſen, der
Herabſetzung der Arbeſtszeit und gleichzeitigen
Erhöhung der Löhne von 60 auf 65 Pf. pro
Stunde zuzuſtimmen aber ſte wußten ja, daß ihnen
damit doch keine Ruhe gegeben war. Der erſte
Mai ſollte ja die acht ſt ün dige Arbeitszeit bringen;
bewilligten die Arbeitgeber heute die neunſtündige
Arbeitszeit mit höherem Lohn, ſo wußten ſie ganz ge
nau, daß ihnen dann im nächſten Jahr die Piſtole
mit der achtſtündigen Arbeitszeit und aber
maliger Erhöhung der Löshne auf die Bruſt
geſetzt werden würde. Und ihr Widerſtand würde
dann ſchwächer geweſen ſein als heute. Darum
thaten ſte ſich ſchon jetzt feſter zuſammen als bisher
und ſie verbündeten ſich mit verwandten Gewerben,
und ſchließlich iſt daraus ein Verein der Arbeitgeber
für Hamburg, Altona und Umgegend hervorge
gangen, welcher bedeutende Mittel in Bereitſchaft
geſtellt hat, um die wegen Streikes etwa in Noth
gerathenden Arbeitgeber thatkräftig zu unterſtützen.
Aehnliche Vereine und Verbände, welche theils die
Arbeitgeber eines Ortes oder einer Gegend, theils
auch nur die einer Branche umfaſſen, ſind in den
letzten Monaten in Deutſchland in großer Zahl ent
ſtanden. Und die Bewegung zu Gunſten der Ver
beſſerung der Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmer
iſt ſeit dieſer Zeit thatſächlich zum Rückgang ge
bracht worden. Zwar ſind im Verlauf dieſes Fruh
lings und Sommers zahlreiche Streiks verſucht
worden aber faſt nirgends haben ſte Erfolg gehabt
faſt überall ſind ſie reſultatlos verlaufen. Die
Mahnung, welche neulich der Abg. Bebel in einer
Berliner Arbeiterverſammlung an die Arbeiter erließ,
war wohl begründet und ein deutliches Zeichen der
Zeit. Wenn die Arbeitgeber wirklich feſt zuſammen
halten, ſo haben ſie ja eine größere Macht als die
Arbeitnehmer. Nur müſſen ſte ſich mit den von
ihnen angewandten oder angedrohten Mitteln inner
halb der Grenzen des öffentlichen Jntereſſes
halten. Sie müſſen die öffentliche Meinung
für fich haben, nur dann können ſte berechtigte
Forderungen durchſetzen. Jn einzelnen Fällen ſind
die Arbeitgeber Vereinigungen jetzt, wie uns ſcheint,
ſchon darüber hinaus zur Androhung unmoti
virter 3Zwangsmäßregeln geſchritten. Sie
könnten, wenn ſie auf dieſem Wege fortfahren, die
öffentliche Meinung Und ihre Ausſichten für die
nächſte Zukunft leicht auf die entgegengeſetzte
Seite bringen. Jmmer mit Maßen Wer mehr
das weitherzige Geſammt und weniger das egoiſtiſche
Spezialintereſſe im Auge hat, wird ſtegen,

Politiſche Neberſtchr.
Ueber die Erhöhung des Präſenzſtandes

des Heeres erklärte am Donnerstag der Kriegs-
miniſter in der Plenarſitzung der ungariſchen
Delegation, daß die Erhöhung den Gegenſtand von
Erwägungen bilde, und daß deren Feſtſtellung unter
Berückſtchtigung der finanziellen Verhältniſſe
des Reiches und unter Mitwirkung der dazu berufenen
Faktoren erſolgen werde. Die Frage bezüglich des
rauchloſen Pulvers ſei ſo reif, daß man mit
ver Einführung deſſelben nicht zögern dürfe. Was
die Feſtungen in Galizien betreffe, ſo ſeiten
dieſe allerdings ſchon jetzt in ſehr hohen Grade ver
theidigungsfähig, trotzdem könne eine fortſchreitende
Entwickelung derſelben nicht ausgeſchloſſen werden.

Bei den mähriſchen Landtagéewahlen,
welche am Donnerstag in 31 Landgemeinden ſtatt
gefunden haben, ſtegten wieder die radikalen Jung
tſchechen auf Koſten der Alttſchechen. Die Deutſchen
behaupteten die von ihnen innegehabten 8 Sitze, die
Altſchechen haben aber von ihren bisher innegehabten
23 Sitzen 5 an die Jungtſchechen-Bauernpartei ab
gegeben. Der vom vöhmiſchen Landtag an
genommene Geſetzentwurf, betreffend die Schul
aufſicht iſt Lurch kaiſerliche Entſchließung vom
24. M. ſantivnirt worden.

1890.

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer bean
tragte am Donnerstag der Boulangiſt Boudegau,
daß die Gerichtsbehörden für den bei dem Prozeß
gegen den unſchuldig verurtheilten Borras vorge
kommenen Jrrthum verantwortlich gemacht würden.
Der Juſtizminiſter Fallières erklärte, er werde
ſich darum bemühen daß eine Reviſton des Pro
zeſſes ſtattfinde. Man dürfe aber keine Anklagen
gegen die Gerichtsbehörden erheben, die nur ihre
Schuldigkeit gethan hätten. Die Jury ſei es ge
weſen, die die Verurtheilung von Borras ausge
ſprochen habe. Die Kammer beſchloß den Uebergang
zur einfachen Tagesordnung. Kaum hat der
deutſche Reichstag das neue Militärgeſetz
in zweiter Leſung angenommen, ſo trifft bereits die
franzöſiſche Antwort ein. Der franzöſiſche
Kriegsminiſter hat danach in Uebereinſtimmung
mit der Militärcommiſſton der Deputirtenkammer
beſchloſſen, den Effektivbeſtand der Kavallerie
vom Jahre 1891 ab um 3000 Pferde zu
vermehren.

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer iſt am
Donnerstag der Geſetzentwurf über die Gründung
eines GrundereditJnſtituts genehmigt worden.

Die engliſche Regierung hat alle die Schänken
betreffenden Paragraphen der Lokalſteuerbill
fallen gelaſſen. Ein Militärkrawall fand am
Freitag Abend in Bury St. Edmunds in der eng
liſchen Grafſchaft Suffolk ſtatt. Soldaten griffen
die Bürger an, um Rache zu nehmen für die von
Bürgern am Dienſtag Abend auf ſie verübten An
griffe. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden dabei zer
trümmert und mehrere Perſonen verletzt ehe es einer
ſtarken Truppenabtheilung gelang, die Straßen mit
gefälltem Bajonnet zu räumen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien verließ am
Freitag Widdin und traf am ſpäten Abend in Turn
Severin ein, von wo derſelbe nach Karlsbad weiter
reiſte. Stambuloff, der den Fürſten bis nach
Turn Severin begleitet hatte, kehrte nach Widdin
zurück. Hier veröffentlichte derſelbe eine Proclamation
des Fürſten, in welcher Stambuloff während
der kurzen Abweſenheit zum Stellver-
treter deſſelben ernannt wird.

Aus Belgrad wird der „Köln. Ztg. unterm 27.
d. M. gemeldet: Das vorgeſtern von dem Profeſſoren
collegium zu Ehren des Königs Milan veranſtaltete
Feſtmahl geſtaltete ſich zu einer auffälligen Kund
gebung gegen die ſerbiſche Regierung.
König Milan erklärte, er ſei und bleibe ein ent
ſchiedener Gegner der radikalen Strö
mung und könne für nichts, was ſeit ſeiner Thron
entſagung geſchehen, die Verantwortung übernehmen.
Serbien befinde ſich in einer ſehr bedenk-
lichen Lage, die durch nichts würdige
bübiſche Kundgebungen verſchuldet ſei.
Seine Perſon ſei verleumdet und beſudelt worden,
weshalb er ſich zur Wehr ſetze.

Auf Kreta iſt am Donnerstag eine Procla
mation erlaſſen worden, durch welche der Sultan
einem Jeden, der mit Gefängniß bis zu drei Jahren
beſtraft war, den Reſt der Strafe erläßt.
eeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreee,

Dentſchland.
Berlin, 28. Juni. Vom Beſuche des Kaiſers

in Kiel wird noch berichtet Der Kaiſer wohnte am
Donnerstag Abend der Preisvertheilung an die
Sieger der Segelregatta in der geſelligen Vereinigung
des geſammten Oſftziercorps im Feſtſaale der Marine
akademie bei. Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Vice
admiralen Paſchen und Knorr, ihm gegenüber ſaß
Prinz Heinrich. Nach lebhafter Unterhaltung
verließen der Kaiſer und Prinz Heinrich um o
Uhr den Saal und fuhren nach dem Schloß zurück
Geſtern Vormittag 10 Uhr begab ſich der Kaiſer in
Begleitung bes Prinzen Heinrich nach Pries zur
Beſtchtigung der Hafenbefeſtigung. Die Kaiſerin
beſuchte das Mutterhaus zur Ausbildung der Kranken
pflegerinnen. Die Manoöverſlotte ſollte nachmittags



5 Uhr ſeeklar ſein. Am Nachmittag ſchiffte ſich der
Kaiſer auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ ein und ging
um 8 Uhr mit dem Manöver- und Uebungs-
geſchwader in See. Der König von Däne
mark fuhr geſtern auf dem Dampfer „Danebrog“
dem deutſchen Geſchwader entgegen und heute Nach
mittag wird auf dem „Danebrog“ die Begegnung
der beiden Majeſtäten ſtattfinden. Aus Malmö,
Landskronag und Halmſtadt ſind etwa 20 Dampfer
dem Kaiſer entgegengefahren. Die Kaiſerin
reiſte geſtern Abend 91 Uhr nach Berlin zurück.

Jhre Maj. die Kaiſerin Friedrich machte
geſtern früh mit ihren Töchtern, der Fürſtin von
Schaumburg und den Prinzen des fürſtlichen Hauſes
von Bückeburg eine Ausfahrt nach Arensberg. Um
1/22 Uhr reiſte die Kaiſerin mit den Prin
zeſſinnen-Töchtern und dem Prinzen Adolf
von Schaumburg nach Vliſſtngen ab.

Kriegsminiſter v. Verdy) ſoll nach Ge
rüchten, welche die „Nationalzeitung“ im Reichstag
erfahren hat, ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben.
Der „Nordd. Allgem. Ztg.“ wird dieſe Nachricht von
vertrauenswürdiger Seite mit dem Bemerken beſtätigt,
daß der Kriegsminiſter die Geſchäſte, ſo lange dies
erforderlich, weiter führen werde.

(Der Staatsſecretär des Auswär-
tigen,) Frhr. v. Marſchall, wurde zum Wirk
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“
ernannt.

Greiherr v. Thielmann) iſt zum Nach
folger v. Kuſſerows auf dem Geſandtſchaftspoſten in
Hamburg ernannt.

(In parlamentariſchen Kreiſen) wird
das Gerücht, daß mit Frhrn. v. Huene bezüglich
der Ernennung deſſelben zum Staatsſecretär im
Reichsſchatzamt an Stelle des Frhrn. v. Maltzahn
verhandelt worden ſei, als grundlos bezeichnet.

(Major v. Wißmann) hat vom Kaiſer
drei Maxim Geſchütze für die ihm unterſtellte Truppe
zum Geſchenk erhalten, desgleichen eine Feldbatterie.
Von dieſer hat Herr v. Wißmann den Kaiſer ge
beten, ihm nur zwei Geſchütze zu belaſſen und ihm
für die anderen ebenfalls Schnellfeuerkanonen zu
geben. Vom Könige der Belgier iſt an Herrn von
Wißmann die Einladung zu einem Beſuche gelangt,
den derſelbe von Köln aus zu machen gedenkt. Nach
der „Berl. Börſ.Ztg.“ ſoll Herr v. Wißmann „in
eine unmittelbare „militärtſche techniſche Reichsſtellung
berufen werden, deren Aufgabe darin beſtände, gut
achtliche Aeußerungen über coloniale Unternehmungen
abzugeben und eventuelle Expeditionen auszurüſten,
ſowie deren Ausrüſtung einer ſachgemäßen Prüfung
zu unterziehen.“ Nach einer Berliner Meldung der
Münchener „Allg. Ztg.“ ſind alle Gerüchte über den
bevorſtehenden Rücktritt des Majors v. Wißmann
falſch.t t (Daß die neue Milderung des Paß

zwanges) für den inneren Verkehr zwiſchen Frank
reich und ElſaßLothringen keine Vergünſtigung
darſtellt, wird nach dem „Elſaſſer Journal“ ſchmerz
lich empfunden. „Die Hotels unſeres Landes mit
dem Localgewerbe, welchem ſte Verdienſt bringen und
unſer Localhandel werden von dem jüngſten Beſchluß
keinen Nutzen ziehen. Es tritt für alle Betheiligten,
uns jedoch ausgenommen, eine Milderung ein. Wir
werden die Reiſenden mit Dampf vorüberfliegen
ſehen, das iſt aber auch alles. Nach wie vor hängen
auf elſäſſtſchem Boden die Zuſammenkünfte unter
Mitgliedern ein und derſelben Familie, die in Folge
der 70 er Ereigniſſe dies und jenſeits der Grenze
zerſtreut wurden, von der Ertheilung des Paßviſums
ab. Nach wie vor ſind die Geſchäftsverbindungen

gehemmt. Kurz, für das Elſaß bleibt alles beim
Alten.“ Die Klagen und Beſchwerden gerade aus
dem Reichslande werden darum auch nicht aufhören,
ſo lange die elſaßlothringiſche Bevölkerung die Nach
theile einer Maßregel zu fühlen hat, die man Fremden
gegenüber nicht aufrecht zu erhalten vermag.

(Der dritte Nachtragsetat,) welcher dem
Reichstage zuging, wird in Ausgabe auf 73 283 333
Mk., nämlich 8409 535 Mk. an fort dauernden
und 64 873 738 Mk. an einmaligen Ausgaben
des außerordentlichen Etats, und in Einnahme auf
72283 333 Mk. feſtgeſtellt und tritt dem durch das
Geſetz vom 1. Febr. 1890 feſtgeſtellten Reichshaus
haltsetat für das Etatsjahr 1890/91 hinzu. Für
die Verwaltung des Reichsheeres werden
unter fortdauerden Ausgaben fur Militärgeiſtlichkeit
verlangt 290 Mk., für höhere Truppenbefehlshaber
5274 Mk,, für Jngenieur und Pioniercorps 31 524
Mk., zur Geldverpflegung der Truppen 3 718889
Mk. zur Naturalverpflegung 1909 692 Mk., Be
kleidung und Ausrüſtung der Truppen 446 765 Mk.,
für Garniſonverwaltung und Servisweſen 660 795
M., für Militär Medizinalweſen 53 138 Mk., Ver
waltung der Traindepots und Jnſtandhaltung der
Feldgeräthe 10800 Mk., Verpflegung der Erſatz
und Reſervemannſchaften 25 800 Mk., Ankauf der
Remontepferde 158 204 Mk., Verwaltung der Remonte
depots 33 980 Mk., Reiſekoſten, Tagegelder, Vor
ſpann und Transpertkoſten 40 700 Mk., Militär

Erziehungs- und Bildungsweſen 9509 Mk., Artillerie
und Waffenweſen 274350 Mk., Bau und Unter
haltung der Feſtungen 90 Mk., Wohnungsgeldzu
ſchüſſe 37 806 Mk., Unterſtützungen 150 Mk., Mili
tärverwaltung von Bayern 972 819 Mk. Jn den
einmaligen Ausgaben entfallen an außerordent
lichen für die Poſt und Telegraphenverwaltung
1250 000 Mk., bei der Heeresverwaltung für Ver
vollſtändigung des deutſchen Eiſenbahn
netzes im Intereſſe der Landesvertheidigung 10205 000
Mk., für Preußen in Kap. 119 38623 308 Mk.,
Sachſen 2 065 525 Mk., Württemberg 1463 650 Mk.,
zu Garniſonbauten in ElſaßLothringen 4774700
Mk., Quote an Bayern 5514075 Mk., zu eiſernen
Vorſchüſſen für die Militärverwaltung 877 510 Mk.
An Matrikularbeiträgen ſtnd 8409595 Mk. aufzu
bringen. Die Vertheilung derſelben auf die einzelnen
Bundesſtaaten wird vorbehalten. Bei der Einnahme
(außerordentliche Deckungsmittel) treten hinzu zu
einmaligen Ausgaben fur Rechnung der Geſammtheit
der Bundesſtaaten 63 623 738 Mk., zu einmaligen
Ausgaben für Rechnung der Bundesſtaaten außer
Bayern und Württemberg 1250000 Mk.

Zum deutſch engliſchen Abkommen,

Das Abkommen mit England wegen der
oſtafrikaniſchen Schutzgebiete iſt der „Nat.Ztg.“ zu
folge am Donnerstag endgiltig zu Stande gekommen
und wird vorausſichtlich alsbald dem engliſchen
Parlamente zur Genehmigung vorgelegt werden.

Die Ausdehnung des engliſchen Pro
tektorats über Sanſibar hat Unterſtaatsſecretär
Ferguſſon am Donnerstag im engliſchen Unterhauſe
auf eine Anfrage dahin erklärt, daß die Beſttzungen
des Sultans mit Ausnahme des der deutſch oſtafri
kaniſchen Geſellſchaft verpachteten Küſtenſtreifens in
das Protektorat einbegriffen ſind. Dieſer Küſtenſtreifen
liege ſüdlich des Punktes, wo die engliſche und die
deutſche Jntereſſenfphäre zuſammenträfen und ſei nicht
in das engliſche Protektorat eingeſchloſſen. Die
Jnſel Mafia, die in der Nähe dieſer Küſte liege,
werde wahrfcheinlich nicht in das engliſche Protek
torat eingeſchloſſen werden wenn Deutſchland mit
dem Sultan von Sanſtbar die Einſchließung
derſelben in das an Deutſchland abzu
tretende Gebiet vereinbare. Die Jnſel
Mafia liegt ſüdlich der Jnſel Sanſibar gegenüber
der Mündung des Ruftdjt. Jn dem deutſcheng
liſchen Abkommen vom October 1886 wurde die
Jnſel der Oberhoheit des Sultans von Sanſibar
unterſtellt.

Zu der Abtretung Helgolands erklärte am
Donnerstag im engliſchen Unterhauſe der
erſte Lord des Schatzes Smith, die Abmachung über
die Abtretung an den deutſchen Kaiſer könne nicht,
wie es in England vielfach verlangt wird, von einer
Volksabſtimmung abhängig gemacht werden der
Beſitz der Jnſel ſei von England ohne Zuſtimmung
der Bevölkerung erworben und die engliſche Regie
rung habe der Bevölkerung von Helgoland gegenüber
ihre Pflicht gethan, indem ſie allen jetzt lebenden
Bewohnern der Jnſel beſondere Privilegien
geſichert habe. Die Regierung habe auch Grund
zu glauben, daß die Jntereſſen der Bewohner von
Helgoland durch die. eintretende Veränderung in
keiner Weiſe Schaden leiden werden. Jn Bezug auf
die Befeſtigung der Jnſel könnten keine Be
dingungen geſtellt werden, da England offenbar
Deutſchland jedwede Beſchlüſſe über die Vertheidi
gung ſeiner Küſte überlaſſen müſſe. Ueber Maß
regeln zum Schutze der Intereſſen der engliſchen
Fiſcherei werde mit Deutſchland verhandelt.

Der Gouverneur von Helgoland, Barkly,
iſt am Freitag früh in Berlin eingetroffen.

Ueber das engliſche Protektorat über Sanſibar
ſchreibt der Afrikareiſende und Colonialenthuſtaſt Paul
Reichard in der „Nationalztg.“: „Sanſibar wird
immer der Mittelpunkt der Oſtküſte bleiben, und
ebenſo wenig wie etwa Frankreich ohne
Paris als den geiſtigen, moraliſchen, wirthſchaſt
lichen Mittelpunkt jenes Landes gedacht werden kann,
iſt die Oſtküſte ohne Sanſibar denkbar. Wenn auch
Sanſibar nur eine Rhede hat, ſo iſt ihr doch kein
einziger Hafen unſerer Oſtküſte auch nur annähernd
gleich. Wir haben auch hier wieder nur Einbuße
erlitten.“

Jn Rußland iſt man mit dem deutſch engliſchen
Uebereinkommen unzufrieden. Ein Petersburger
Brief an die ofſtziöſe Wiener „P. C. giebt hierfür
eine Anzahl Gründe an, die ſämtlich auf Mißgunſt
wegen der durch Helgoland in der Nordſee erlangten
Verbeſſerung des Küſtenſchutzes und auf lebhaftem
Mißtrauen wegen eines etwaigen intimeren Ver
hältniſſes zwiſchen Deutſchland und England be
ruhen. Rußland ſteht dieſe beiden Mächte natürlich
lieber als Rivalen denn als freundſchaftlich Ver
bundene.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 27. Juni 1890).

Eingegangen iſt der Antrag auf Vertagung des Reichs
tags vom 8. Juli bis 18. November d. J. und ein Nach
trag s- Etat (Militärforderungen.) Dritte Berathung der
Vorlage, betr. die Gewerbegerichte. Jn der Beneral
Disceuſſion ſpricht nur Abg. Auer (Soz.): Die Sozialdemo
kraten machen ihre Zuſtimmung zur Vorkage abhängig von
der Annahme der geſtellten Anträge: Herabſetzung der Alters
grenze für Wahlrecht und Wählbarkeit, Wahlrecht der Frauen,
Beſeitigaung der Vorrechte der Jnnungsſchiedsgerichte und
Beibehaltung der bereits beſtehenden Gewerbegerichte. Da
mit iſt die Generaldiscuſſion zu Ende.

8 1 enthält die in der 2. Leſung angenommene Be
ſtimmung, daß die Genehmigung des Ortsſtatuts, durch
welche das Gewerbegericht begründet wird, nur verweigert
werden darf, wenn daſſelbe mit den Geſetzen in Widerſpruch
ſteht. Abg. Ackermann (konſ.) will dieſe Beſtimmung
geſtrichen wiſſen. Der Paſſus wird geſtrichen, zugleich wird
ein Antrag Halm (konſ.) angenommen, wonach der ab
lehnende Beſcheid gegen das Ortsſtatut mit Gründen ver
ſehen ſein muß. Bei 8 8 liegt der Antrag Auer (Soz.)
vor, die Altersgrenze für die Wählbarkeit der Beiſitzer von
dem 30. auf das 25. Lebensjahr zu verlegen. Der An
trag Auer wird abgelehnt.

Bei S 12 verlangt der Antrag Auer (Soz.) die Herab
ſetzung der Altersgrenze für die Wahlberechtigung vom 25.
auf das 21. Lebensjahr und außerdem das Wahlrecht auch
für die Arbeiterinnen. Abg. Auer (Soz.) befürwortet
dieſen Antrag. Jch wünſche nur, daß Jhre eigenen Frauen
leſen, was hier über das Frauenſtimmrecht verhandelt wird,
dann werden Sie es bedauern, gegen unſeren Antrag ge
ſtimmt zu haben. (Große Heiterkeit.) Die Abgeordneten
Eberty (dfr.) und Dr. Hirſch (dfr.) befürworten die An
träge Auer, welche von den Abgg. Bachem (Etr.) und Dr.
v. Cuny (nl.) ſowie von dem Staatsſekretär Dr. v. Böt
ticher bekämpft und darauf vom Hauſe abgelehnt werden.

Zu S 24 wird eine Aenderung nach dem Antrage
Bachem (Etr.) beſchloſſen. Danach ſoll über Ablehnung
von Gerichtsperſonen das Gewerbegericht entſcheiden. Aus
der früheren Faſſung „Gewerbegericht unter Theilnahme
von Beiſitzern“ werden die Worte „unter Theilnahme von
Beiſitzern“ geſtrichen. S 252 ſchließt Anwälte und ge
werbsmäßige Rechtavertreter vom Verhandeln vor den Ge
werbegerichten aus. Von den Abgg. Bachem und Frhrn.
v. PfettenArnbach (Ctr.) ſind Anträge hierzu eingebracht,
welche bezwecken, ausnabmeweiſe Rechtsanwälte als Partei
vertreter vor den Gewerbegerichten zuzulaſſen. Die Abgg.
Oſann (nl.), Grilklenberger (Soz.) und Eberty (dir)
bekämpfen die beantragten Aenderungen. Die Anträge
Bachem und Frhr. v. Pfetten (Ctr.) werden abgelehnt.

8 63a behandelt Gatachten und Anträge der Gewerbe
gerichte. Nach der Vorlage können Ausſchüſſe aus der Mitte
des Gewerbegerichts zur Vorprüfung derartiger Angelegen
heiten eingeſetzt werden. Der Abg. Eberty (dfr.) beantragt
eine anderweite Faſſung, wonach den Ausſchüſſen nicht bloß
die Vorprüfung, ſondern auch die Abgabe des Gutachtens
übertragen werden kann. Der Antrag Eberty wird ange
nommen mit dieſer Aenderung der 8 632

8 72 enthält die Beſtimmung in ſeinem Abſatz 2, daß
durch die Zuſtändigkeit einer Jnnung oder eines Innungs
ſchiedsgerichts die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte ausge
ſchloſſen wird. Der Antrag Auer verlangt, dieſen Abſatz 2
und damit die Vorrechte der Jnnungen zu ſtreichen. Ein
Antrag Eberty (dfr.) will die Zuſtändigkeit demjenigen
Gericht zuſprechen, bei dem die Klage angebracht wird. Gegen
die Anträge ſprechen die Abgg. Bachem und Metzner
(Ctr.), für dieſelben Eberty (dfr.) und Grillenberger
(Soz.). Die Anträge werden abgelehnt und der 8 72 a un
verändert angenommen.

8 73a behandelt die Zuſtändigkeit der bereits beſtehenden
Gewerbegerichte. Ein Antrag Porſch (Ctr.) verlangt, daß
die nach dem Gerichtsverfaſſungs- Geſetz zugelaſſenen Gewerbe
gerichte mit dem 1. April 1892 aufgehoben werden, wenn
ihre Zuſammenſetzung dem vorliegenden Geſetz nicht entſpricht.
Dieſer Antrag ſowie ein vorliegender Unter Antrag v. Cuny
(nl.) wird angenommen und durch die Faſſung dieſes Antrages
der 8 73 a erſetzt. Der Reſt der Vorlage wird debattelos
angenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tages
Ordnung 1. Antrag auf Vertagung vom 8. Juli bis 18.
November d. J., Militärgeſetz, Nachtragsetat und Schlußab
n über die Gewerbegerichts Vorlage Schluß
l Uhr.

Zur Gründung von „Heimſtätten“
haben eine Anzahl Konſervativer unter Führung des
Grafen Dönhoff-Friedrichſtein einen Geſetzentwurf im
Reichstage eingebracht. Das Eigenthümliche der
jenigen Beſtzungen, welche nach dieſem Geſetzentwurf
als Heimſtätten bezeichnet werden, ſoll darin beſtehen,
daß das Beſitzthum untheilbar auf einen einzigen
Erben übergehen muß, jüngere Geſchwiſter alſo bei
ſpielsweiſe von der Erbfolge ausgeſchloſſen bleiben
ſollen auch darf ein ſolcher Beſitz nur mit unkünd
baren einer jährlichen Amortiſation unterliegender
Rente bis zur Hälfte des Werthes belaſtet werden.
Die konſervativen Herren wollen alſo kleine
Fideikommiſſe begründen und damit das beſitzloſe
Proletariat durch die jüngeren Söhne und Töchter
der Bauernfamilien vermehren. Die beſonderen
Einſchränkungen des Erbrechts und des Kredits einer
ſolchen Heimſtätte würden von vornherein den Werth
der Grundſtücke, welche zu einer ſogenannten Heim
ſtätte verbunden werden ſollen, verringern.

Provinz und Umgegend.
Jn Jena iſt die ledige Näherin Emma Bur

meiſter als Leiche aus der Saale gezogen worden.
Ein Conditorgehilfe, der im Verdacht ſteht, das
Mädchen ins Waſſer geworfen zu haben, iſt verhaftet
worden.

Am letzten Montag vermißte man in einer
Erfurter Vorſchule ein kleines Mädchen. Die
Schulbücher des Kindes lagen auf ihrem Platze, aber
von dem Kinde war nichts zu ſehen. Endlich fand
man es in dem Abortrohre erſtickt vor.
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nur hochfeine Waare, zu billigſten Preiſen, à

Erntezeugel!
Drate unci Korbgerüste,
Krasehbaäume, ſehr gut gehend,
empfiehlt

Albert Bohrmann.
Himmbeeren

keufen Thiel PFranke,
Des Kinderfeſtes wegen
nächſten Dienstag von
Nachm. G Uhr ab friſches

Lfſchtebfer
in der C brauerei.
Wopfkränzchen
in großer Auswahl billigſt empfiehlt

Frau Seiclel, Oelgrube 20.

Heuund Nngergabeln
empfehlen in beſter Qualität billigſt

Gebr. Wiegand.
Theod, Lücke

empfiehlt:

Roggenklet, Mais,
Dveizenklei, Juttergerſte,
Delkuchen, BPaumwollſaatmehl.
Zalzkeime, Erdnußmehl,
Gerſtenſchrot, Maisſchrot,

alles in beſter, friſcher Waare billigſt
Muſter gratis und franco.

Kinderfeſte.
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen
Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige,
daß ich auf dem Kinderplatze ein

Aoelt
Srrichtet habe und empfehle mich zur Verab
reichung nur guter preiswerther ff. Speiſen
und Getränke ff., auch werde für flotte Be
dienung Sorge tragen.

Sonntag früh 8 Uhr Epeckkuchen.
Wehlmann-

le gangharen Sorten baſces,

Pfd. von 1 Mk. 30 Pf. an,
em. Rafſinade à Pfd. 28 Pf.,
Feinſten Brodzucker zu billigſten Preiſen,
beſtes Döllnitzer Weizenmehl zu Mühlenpreiſen,

e r bayeriſche Kuhbutter à Pfd.
F. Miſchbutter à Pfd. 70 und 80 Pf.,
ff. RahmeMargarine à Pfd. 60 Pf.,
Krima Schweineſchmalz à Pfd. 45 Pf.,
engl. Syruß à Pfd. 20 Pf.
Honig Shrup à Pfd. 25 Pf.,
HimbeerShruß à Ltr. 1,25 Mk.,
Pflaumenmus, ſelbſt eingekocht,

à Pfd. 20 Pf.,
neue Heringe 2 St. 15 Pf.,
ff. alten Nordhäuſer à Ltr. 65 Pf.,
ſowie ſämmtliche Liqueure,

alle Sorten Waſchſeifen:
weiße Kernſeife à Pfd. 30 Pf.,
Orantenburger hochf. Kernſeife à Pfd. 25 Pf.,
Harzkernſeiſe à Pfd. 22 Pf.,
Eſchweger Seife à Pfd. 18 Pf.,
Elgin-Seife à Pfd. 30 Pf.,
Silber-Seife à Pfd. 20 Pf.,
Socka (vorzügl.) à Pfd. 5 Pf.

gnnſterrt

J. J. Weerholdt's Nachfolg
nene

hochfein,

nene
W beste Anstrtentarde

Krr Fussböden,

0. Fritze's

aus reinem Bernstein fabricirt

h Kein Splrltus-Lack. S
LTroecknet in 6-—8 Stunden, deckt

besser als Oelfarbe und steht so
I blank wie Lack; übertrifft an Halt-
h barkeit, und Rleganz jeden bisher
bekannten Anstrich. Sie wird streich-

fertig geliefert und Kann von Jeder-
selbst gestrichen werden.

EPreis der Originaltflasche M. 2,50.
Kazterkartsn mit Eunlachten ind forräthig.

Merſeburg

GWscar ehbert,

er Fönebringt ſein reichhaltiges er reren Sehuhb-
und Stiefelwaaren- Lager in empfehlende Erinnernng.

L2

J

8

8
2

e Stulvpenſtiefeln,
Promenaden-, Knopf-, Zug- und Bindeschuhe bei

SBreiteſtr. J. Wilh. Grosse

Schütezenmnauus?
empfiehlt ſeine nur einige Minuten vom Kinderplatz, im Stadtpark gelegenen
Lo calitäten. Größe Auswahl von Conditorei, Kuchenwaaren, ſowie

ff. Bayriſch. Fagerbier.
Bei eintretender Dunkelheit IIlumination,

el

2 zum ſofortigen Anſtrichi 0 en r c verrieben, hart trocknend,
nicht nachklebend,

r Se Fußboden Möbel Eiſen und Lederlacke

in der Drogen, Jack-, Jarben- u. Firnißhandlung

F Burgstrasse 16.
Malern und Wiederverkänfern Vorzugspreiſe.

Hauptgew.: 600,000 Reichsmark, 500,000 Reichsm.,
400,000 Reichsmark, 2 mal 300,000 Reichsmark,

Original Kauf Looſe 5. Kl. der Berliner Schloßfreiheit- Lotterie Honig bot 7.
bis incl. 19. Juli 1890, kleinſter Gewinn 500 Mark) verſendet gegen baar ſo lange Vorrath

mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen: à 14, à 7,50,
à 8,76 à 2 Mark. Die Gewinne dieſer Lotterie werden bei mir ſowohl bei Original

Kl. inel. Porto 30 Pf.
S Hauptgewinn: 600,000 Reichsmark baar.
9. Auguſt 1890) verſendet gegen baar, ſo lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen:
240, à 120, à 60 Mark; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem

Gewinnliſten 4. Klaſſe verſende à 50 Pf. pro Exemplar.
Carl Rahun, Votterie-Geſchäft, Berlin Neuenburaer 35 (gegründet

größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen.
Preiteſtr. 5.

Conditorei und Caſe!

verſchiedenes Eis und Crème.
Ausgewählte Speiſekarte.

Hochachtungsvoll Voss.

fertig, mit beſtem Firniß

Farben für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthſchaften,

von C e
e

3 mal 200,000 Reichsmark u. ſ. w.

reicht: 112, a 56, à 38, à 15 Mk.; ferner Kauf Antheil-Laoſe 5. Klaſſe

wie bei Anttzeil- Looſen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt. Amtliche Gewinnliſte 5.

Orignal Konf Looſe 4. Klaſſe 182. Preuß. Lotterie (Hauptziehung vom 32. Juli bis

Beſitz befindlichen Original-Looſen: 24, i à 12, )32 à 6, à 8,25 Mark. Amtliche

Geschüſfts- Debertragung.
Das ehemalige Hermann Biebach' ſche Colonialwaaren, Tabak

Möbel -Verkauf!

Küchenſchränke, Kleiderſeecre
taire in Birke und Nußbaum, Verti
cows, Tiſche, Stühle, Bettſtellen,
auch für Kinder, Kiſten für Dienſt
boten, Sophas und Spiegel empfiehlt
zu mäßigen Preiſen.

Sämmtliche Gegenſtände ſind dauer
haft gearbeitet.

F,
Tiſchlermeiſter.

S S
m

Demmers Sparherde

in ſolider practiſcher Ausfüh
rung empfehlen zu Fabrikpreiſen

Gebr. Wiegand.
Dr. SHpranger'ſches Ragenbitter.

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf,
Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei
mung, Magendrücken Magenſäure, überhaupt
allen Magen und Unterleibsleiden, Skropheln
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglichBewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Le S

Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen
durch Hrn. Kaufmann Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 60. Pf.

Alle Sorten Seiſen
hält trotz Allein Verkauf andererſeits zu den
ſelben Preiſen wie jede Concurrenz empfohlen
und offerirt außerdem

ſämmtliche Waſchartikel
zu sollen reisen

Heh. Lang, Sand I.
Baumwollsaatmehl,
Brdnussmenl,
Rapskuohenmenl,
Palmkuchenmehl,
Palmkernschrot,
Reisfuttermehl

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.
eter Verſandt

des, als reinſtes und geſundeſtes
Erfriſchungsgetränkweltbekannten

Harzer
Werg-Hauerbrunnen.

unter Nachnahme von 4 M. 50 Pf.
für 50 Flaſchen Brunnen ab hier.
Korb und Flaſchen nehmen francirtund Cigarrengeſchäft nebſt Farbenhandlung

e Lindenstrasse Nr. 14
mann aus Körbisdorf käuflich übertragen.

Merſeburg, im Juni 1890.
Der Concurs-Verwalter Kunth.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung mache ich dem ge
J ehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebenſte Mittheilung,
daß ich das übernommene Waarenlager wieder beſtens aſſortirt habe

J und empfehle mein Geſchäft zur Entnahme von

Material und Colonialwaaren,
Tabak und Cigarren aller Art.
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein meine verehrte Kundſchaft bei

guter und reeller Waare billigſt und prompteſt zu bedienen.
Merſeburg, im Juni 1890.

e vulſeas Herrmann
Lindenſtraße Nr. 14, Ecke Karlſtr.

nach wissenschaftlichen Erfahrungen hergestellt u. ärztlich empfoblen, ist
das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung uniſhertroffene
Mittel z. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar-
Wuehses u. z. Drlang. eines flotten u. Kräftigen Sehnurrbartes.

e „Erfolg, sowie Unschädſichkeit garantirt. Man hüts sich vor werth
e Nachahmungen u. achte genau auf Firma u. Schutzmarke.

Tuglich einlattende Dankschreiben liegen zur Kinsicht aus.

habe ich im Concursverfahren an den Kaufmann Herrn Julius Herr e
J Harzer Bertz

zum angeſetzten Preiſe zurück.
Probefl. überſenden auf Wunſch

u ſofort gratis und francv.
Sauerbrunnen- Verwaltung

in Goslar a Harz. (H. 53734.

Sonntag den 29. Juni

Sternschiessen
in Leung,

wozu ergebenſt einladet
Friedrich Grosse

5 eGeſangVerein Rumor!
hält Eonntag den 29. Juni abends 8 Uhr
in den Räumen des Thüringer Hofes“ ſeine

Aendunterhaltung und Tünzchen
jab, wozu wir alle Freunde des Vereins hier

S durch ergebenſt einladen.
Der Vorstameck.

Hchützenhans.
Sonntag und Montag

Bouillon mit Fleiſchpaſteten.
Gänsebraten.

Preis pro Büchse M. u. M. 2,
Geb. ILOPP e Berlin SWV.

Wed. chem. Taboratorium Narfümerie Fabrik.
WW I. KiesIlſelh, Roßmarkt.

Schöne neue Kartoffeln Meue gaure Gurken
Drogen- und Jarbenhandkung,

Brrgſeraße 16.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 29. Juni, von Nachmittag ab,

Tanzmnſik, wozu ſreundlichſt einladet
A. Riesslew.

Ein Hausdienerenpfet Adolph Stephan, t Ferd. Wngel,
Unteraltenburg 1. Roßmarkt Nr. 12.

wird per ſofort geſucht.

Hokel zum halben Mond.



J. Schönlicht, Merseburg,
empfiehlt die geſammten Beſtände von

Sommer-Umhangen, Promenaden, Regenmaänteln, lackets etc.

nur elegante ſolide Faeons, Preise.

in großer Auswahl empfiehlt

za sehr billigen Preise
Mer eburg, Neumarkk 11.

Theater im Tivoli,
Sonntag den 29. Juni.

Der Frauen-Kampf.
Luſtſpiel in 3 Akten von Ahrens.

e Mark, empfiehlt unter Garantie erS H uf:Staatsmedaille. G. Rich, Ritter, GSaue a/e. 1881. Sie hat ihr Herz entdeckt.
Gotthardtksſtraße 39 bei Herrn Kaufmann Veutel.

e Sschwendler'sRestaurantHeute SonntagM Aal- u. Gänse-Auskegeln,n an 679 öburg, Güänsebraten.
Vormittag Speckkuchen.

empfiehlt Biere auf Eis.
echte Dr. Lahmann ſche ReformUnterkleider Gose Rittergut Döllnitz).

neneſter Conſtruction, kreuzſaitig,
dreichörig, mit ganzem Eiſenrahmen,

Wilh. Borsdorth,
Tiſchlermeiſter, Schmaleſtraße 27,

empfiehlt ſein

MöbelMagazin
zur geneigten Berückſichtigung.

Billigſte Preiſe. Billigſte Preiſe.
Aueh Theilzahlumg-

Haure HGurken,
Henfgurken,
Dreißelbeeren

empfiehlt zum billigſten Preiſe

Carl Rauch. Neumarkt.
Germaniſche

Fiſch-Groß Handlung.

Prima Seehecht,
Schellſiſch, (AlIeinverkauf am hieſigen Platze),a echte Profeſſor Jäger' ſche NormalUnterkleider Thüringer Hof.

Krähmen (ſehr praktiſch für die Reiſe),
Unterjacken und Beinkleider für Herren, Damen und

Kinder,
Unteranzüge und Höschen für Kinder,

echtſchwarze und echtfarbige Strümpfe, Socken,
e e ber Beinlängen und baumwoll. Strickgarne,
160 t eher ſmetſan; Handſchuhe in Seide und Zwirn in größter Auswahl,

Rangvon Reis J (kein Bruch) Pfd. 15 Pf. Neuheiten in Shlipſen und Cravatten,

rine in all isl Snern r T Manſchetten, Vorhemden, Ober-
emden,

Empfehle zum Kinderfeſte, Sonntag und
S Montag, meine

Localitäten und Gartenwirthſchaft

dem geehrten Publikum. Es wird mein eifriges
Beſtreben ſein, den mich beehrenden Gäſten
mit guten Speiſen und Getränken bei

prompter und flotter Bedienung aufzuwarten.
Hochachtungsvoll

Oswald Hering.
Geſang-Verein „Germanig

hält Sonntag den 29. Juni, abends 8 Uhr,
in den Räumen der Kaiſer Wilhelms-Halle

ein Kwämzelzem ab.
Dies unſeren Eingeladenen hiermit zur

Kenntniß Der Vorſtand.
Dauer's Reſtauration.

Heute Sonntag
Entenn. HähnchenAuskegeln.

Gem. Zucker Ia Pfd. 28 Pf.
ſern Brodzucker à Pfd. 34 Pf., in Broden

Caſee's,
ſtreng gewählte gute Sorten, das Pfund
von 140 Pf. an

e n eng r Kreiggeneh,pfelwein, beſte Qualität, à Liter 5Gelires Gimbeerſaft (eſonders ſchön Mier Gummiwäſche, beſte Marke,
r 3Preißelbeeren Pfd. 40 Pf. pitzen, ſeidene un ammetWBänder, Schärpen,

Raturell Wein Moſtrich Pfd. 20 Pf. S Corſets, Perlkragen, Perlumhänge,
ine wreror ter geregten APe so Trieotkleidchen, TrieotKnabenanzüge,

grbhere Korn entſprechen Trieottaillen, Satinblonuſen in größter

ger), S 3 n aß ffeine dligzaer Provencert Pfo 100 P. l Stets Nen heiten in Schürzenm jeder

deutſches Mohnöl T a Pfd. 80 Pf. hx a Pfd. 60 Pf,t v 5franz. Mohnöl J a Pid. 50 Pf. S 99 ix Pfe, 44 Ff, Einige geühte Kirſchpſlückeramerik. Schmalz Pfd. 48 Pf, 5 der Arbeit und hohem 92 Stück 15 Pf. s werden bei dauernder Arbeit und hohem LohnVerre le du Stück 10 e 525 S geſucht Cawl Auchardt,o ring ü S S Sgutbrennende ſchwed. Hölzer à Packet 10 s S Pächter in GöbütſchPf., 10 Packet 95 Pf., s 3 e 3 e e r s e zumſowie alle übrigen von mir geführten haben göhrorh S I. Jult als Kuſkgarrtanmg geſuWaaren beſter Qualität empfehle zu Vor S S ist r erkannt das einzige Brod von dem ger S Sahnbofkraßze
zugspreiſen. e s S Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. S Ein junger Burſche von 16 18 JahrenWaselhseiſem, e a 777 wird ſofort geſucht.bezüglich Preis und Oualität ohne Coneur S Direote Probesendung (5 Rilo) e e e Wo ſagt die Exped. d. Bl.
renz am Platze, da Alleinverkauf und Fabrik
Niederlage,

Oranienburger Kernſeife à Pfd. 23 Pf.,
w. Wachskernſeife à Pfd. 30 Pf.
gelbe Harzkernſeife à Pfd. 22 Pf.
ElainJaßſeife à Pfd. 20 Pf.,
Epda (vbeſte) à Pfd. 5 Pf.,
Weizen und Reisſtärke
ſowie ſämmtliche Wäſcheartikel empfiehlt

billigſt Otto Aen o.
Gasthof Kötzschen.

Heute Sonntag Bnten- uncdl Hähmn-
Chem- KwsKkKegeln. W. Wolf.

Thüringer Hof.
Empfehle zum Kinderfeſte

Gänsebraten.
Oswwealci Iermgr-

Raſteen ein Vergnügen mit meinen ſeinſt Ene ültſiche Frau ar Beanſſichtigung
hohlgeſchliſfenen engl. Silberſtahl Raſtr- zweier Kinder wird des Tages ber geſucht.
meſſern dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit Zu welden bei h. Stein Roßmarkt 12.

e Ecchtigkeit. Umtauſch geſtattet. Preis M. 2, 15. Akt Er für leichte Arbeit für
Elaſt Abzieter M. 2.15 be Karl Kern Merſeburg. ſofort geſucht bei

Ernſt Wolf, Clobigkauer Str.

ine Pingelfreundin!
Kaiser Wilhelms- Halle. eſi ie im e liegenden Röhren3 e e e Skeintehlentyeer bepinſelt,Meinen werthen Gäſten, ſowie einem geehrten Publi- dann ſich die dort aufhaltenden Kinder die

kurm mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich artch Kleider recht beſchmieren ſollten
zum diesjährigen Kinderſeſte auf dem Kinderplatze ein Fürwahr, die gute Frau beweiſt ihren

S OSsSses V St S „zarten“ Sinn und Character nicht allein mit
errichtet habe. Ich werde bemüht ſein, mit nur guten Mehrere Bewohner

e

Worten, ſondern auch mit Pinſeln!

ä e v ä Eine eiſerne Stemmleiſte von einem kleinene eGutgepflegte Biere Diverse Weine.

h

N e n Die heutige Nr. enthält diCafé Nürnberger, Sonntag und Montag Spreckereerchenn n wirthſchaftliche
Sonntag und Montag Achtungsvoll Wiesonack. und Hendäsbeſtage

Gäemsebraten, h Hierzu eine Beilage



Beilage zu Nr. 127 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Juni 1890.

Deutſchland.

KAus der Vorzeit von Excellenz
Miqueh macht der „Reichsfreund“ folgende
intereſſante Mittheilungen Johannes Migquel, am
21. Febr. 1828 zu Neuenhaus im Lingenſchen als
der Sohn eines Landarztes geboren, hat das Gym
naſtum zu Lingen beſucht und dann in Heidelberg
und Göttingen die Rechte ſtudirt. Der März fand
ihn als 20 jährigen, für die Republik ſchwärmenden
Studenten. In weiteren Kreiſen, wenigſtens unter
den deutſchen Studenten, ward er bekannt durch das
Eiſenacher Warkburgfeſt der deutſchen Studen
ten in der Pfingſtwoche des Jahres 1848.
Juni abends fanden ſich, wie es in einer wahrheits
getreuen Schilderung des Feſtes heißt, „im Saale
des Rathhauſes in Weimar die Republikaner zu
ſammen und debattirten unter dem Vorſitz von Miquel
aus Göttingen mit Lebhaftigkeit über die zu erlaſſen
den Schriſtſtücke. Man nahm eine Adreſſe an die
Nationalverſammlung zu Frankfurt an und ſandte
dieſe mit 453 Unterſchriften an den Abgeordneten
Arnold Ruge. Die jungen Republikaner waren
übrigens in ihren Plänen recht ungefährlich. Sie
wollten den deutſchen Bundesſtaagt als Republik,
proteſtirten gegen einen Kaiſer und wieſen den Ge
danken eines ſolchen, weil darin die Herrſchaft eines
Stammes über die anderen enthalten ſei, „mit Ent
rüſtung zurück“. Die Bundesfürſten wollten ſte
beſtehen laſſen jeder Staat ſollte ſeine Verfaſſung
ſelbſt bauen dürfen. Gewiß wollte Studioſus Miquel,
indem er die Herrſchaft der Boxuſſen und ihres
Königs mit Entrüſtung zurückwies, ſeinem Han
noverſchen König nichts zu Leide thun. Uebrigens
erſchien jene Adreſſe „einer ſpäteren Verſammlung
der Republikaner in der Klemda nicht energiſch
genug, und man beſchloß, den Student Miquel aus
Göttingen zum Entwurf einer neuen zu ermächtigen.“

In einer folgenden Sitzung ward eine ſchwälſtige
Apreſſe an den flüchtigen Revolutionär Friedrich
Hecker angenommen. „In derſelben Sitzung verlas
Migquel den von ihm verfaßten Entwurf einer Adreſſe
an bie Nationalverſammlung, welcher manchen Wider
ſpruch hervorrief. Es hieß in dem Entwurf „„Wir
wollen die Republik für den Geſammt
ſtaatz“ dies genügte den Einen nicht, welche ver
langten: „„Wir wollen die Republik in Deutſch
land.“ Schließlich einigte man ſich doch noch und
nahm die verbeſſerte Adreſſe an, in welcher die Republik

als die einzige Staatsform erklärt wird,
„die eines edlen und gebildeten Menſchen
würdtg iſt.“ Ueber Herrn Miguel aus
früherer Zeit berichtete der ſozialiſtiſche Abg.
Haſſelmann in einer Reichatagsrede bei Berathung
des Sozigliſtengeſetzes im October 1878 wie folgt
Jm Jahre 1864 wohnte ich der Generalverſammlung
des Nationalvereins bei. „Heinrich Bürgers hatte
eine fülminante Rede gehalten, und als er den Saal
verließ, hörte ich zufällig, wie einer ſeiner Freunde
hm auf die Schulter klopfte und ſagte „das war
zu ſcharf geſprochen, ſo dürfen Sie erſt ſprechen,
wenn es gilt, in Berlin auf der Straße das Volk
aufzufordern, daß es den Junkern die Köpfe ein
ſchlägt. Der Herr, der dies ſprach, war der Herr
Miguel. Jch hatte damals ſchon republikaniſche
Anſtchten, ich war ſchon Sozialiſt, und habe mir
dieſe Aeußerung ſofort in mein Taſchenbuch notirt;
noch heute iſt die Scene nicht aus meinem Gedächt
niß entſchwunden.“

Volkswirthſchaftliches.

Eine Deputation rheiniſcher Jndu
ſtrieller aus den Kreiſen des Düſſeldorfer wirth
ſchaftlichen Vereins iſt unter Führung des Com
merzienrahts Meckel Elberfeld in Berlin angekommen,

um an maßgebender Stelle Schritte gegen die
amerikaniſche MacKinleyBill zu verſuchen.
Der Handelsminiſter, der die Deputation empfing,
hat den Herren nach der „Poſt“ verſprochen, er
werde unterſuchen laſſen, ob es möglich ſei, etwas
gegen das Zuftandekommen der Bill zu thun, er
werbe ſtch deswegen auch mit dem Herrn Reichs
kanzler in Verbindung ſetzen.

Provinz und Umgegens.
R. Halle a/S. 27. Junt. Der Ornitholo

giſche Central Verein für Sachſen und
Thüringen beſchloß in ſeiner geſtern abgehaltenen
Verſammlung, im Frühjahr 1891 hierſelbſt eine Aus
ſtellung von Muſtergeſtügel aller Art, Sing und
Ziervögeln, Exoten 2c, in der bisher üblichen Weiſe
abzuhalter. Die einzelnen Commiſſtonen werden in
einer ſpäteren Sitzung beſtimmt, desgleichen das
Local e.

Die Annahme des Dreizehnten Mittel

Am 12.

deutſchen Bundesſchießens für 1891 iſt nun

Ztg. erklärt, zur Thatſache geworden nachdem die
Wahl der Räumlichkeiten zum Abſchluſſe gelangt iſt.
Die Wahl des Feſtausſchuſſes iſt ebenfalls bereits
erfolgt. Es wurden in den Hauptausſchuß gewählt
die Herren Erſter Bürgermeiſter Schneider, Bürger
meiſter Kirchhoff, Stadtrath Meyer, ferner die Herren
Ludwig, Kirchner, Wollenbruch, Chreſtenſen, Blanchatt
und Rebacteur Weſtphal.

t Von einem bedauerlichen Schickſale wurde am
24. d. der Bahnbebienſtete Wolf auf dem Bahnhofe
zu Ronneburg ereilt. Derſelbe gerieth beim
Schieben eines Wagens zwiſchen die Stirnwand des
laufenden und das Kopfſtück eines anderen daſtehen
den Wagens, wodurch ihm der Bruſtkaſten dermaßen
eingebrückt wurde, daß der Tod augenblicklich eintrat.
Der Bedauernewerthe ſteht im 32. Jahre und hinter
läßt eine Frau mit zwei Kindern

t Der herkömmliche Holzmarkt in Cam burg (die
ſog. Johannismeſſe) iſt am 24. d. M. vor ſich ge
gangen und raſch verlaufen. Zugeführt waren etwa
100 Flöſſe, überwiegend aus Mittel und ſchwachen
Hölzern beſtehend. Stämme ſtärkſter Sorte fanden
ſich nur in geringerer Anzahl vor und blieben leb
haft gefragt. Verkauft wurde ziemlich alles und
zwar waren es wieder die Großhändler an der
preußiſchen Saale, welche die beſten Poſten an ſich

brachten. Die verhältnißmäßig geringe Zufuhr erklärte
ſich aus dem Umſtande, daß nur von Uhlſtädt ab
Waare gebracht worden war, weil von den rück
liegenden Handelsplätzen der thüringiſchen Fuürſten
thümer aus Mangel an Fahrwaſſer die Sendungen
nicht eingetroffen waren. Seit vorgeſtern haben
kräftige Regenfälle guch an dieſen Punkten ihre volle
Wirkung gethan, ſodaß es möglich ſein wird, im
Laufe der nächſten 14 Tage abermals einen Holz
markt in Camburg abzuhalten, wie dies beabſichtigt
iſt. Die Preiſe erhielten ſich auf der gemeldeten
Höhe der gemeldeten Sätze der Oſtermeſſe, theilweiſe
dieſelben noch etwas überſteigend. Trotzdem wird
fur die Holzhändler kein nennenswerther Gewinn
entfallen, da dieſelben weit über die Forſttaxen hinaus
eingekauft haben.

Am Donnerstag Nachmittag wurde von dem
3 Uhr in Quedlinburg eintreffenden Perſonen

zuge beim Bahnübergange in Neinſtedt ein Ge
fährt überfahren. Die beiden Jnſaſſen und ein
Pferd waren auf der Stelle todt. Ueber dieſen Un
glücksfall ſchreibt man noch: Die jungen Landwirthe
Gebr. Sper ling aus Neinſtedt, 28 bezw. 18 Jahre
alt, hielten mit einem mit zwei Pferden beſpannten
und grünem Futter beladenen Wagen, auf derſelben
ſttzend, an der Ueberfahrtsſtelle, um den eben
kommenden Zug vorüberfahren zu laſſen. Vermuth
lich ſind die jungen Pferde ſchen geworden und nicht
zu halten geweſen, wobei der Wagen von der Loco
motive erfaßt wurde. Wie oben mitgetheilt, wurden
beide Wagenſührer, ſowie auch ein Pferd getödtet,
das andere Pferd verletzt. Der Zugführer ließ halten
und die Ortsbehörde in Neinſtedt wurde von dem
Unglückefall in Kenntniß geſetzt. Auch die Maſchine
war verſchiedentlich beſchädigt.

Aus Greiz ſchreibt man Das Elend unter
den Webern hier iſt unbeſchreiblich Ueber 400 Ar
beiter ſind brodlos geworden, da die Fabrikanten ſich
weigern, ſte wieder einzuſtellen. Der Streik hat
viele Familien vollſtändig ruinirt.
e

DealMerſeburg, den 29. Junt 1890.
(Tivolt Dheater) Am heutigen Sonntag

findet die Aufführung des reizenden Luſtſpiels „Der
Frauenkampf nach Scribe von Olfers fatt
Daſſelbe iſt eines der ſchönſten Luſtſpiele, voll ſprühen
den Witzes, mit feinem Diglog und gehört daſſelbe
zu den beſten Repertoirſtücken aller bedeutenden
Bühnen. Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen,
folgt dieſem noch der reizende Einakter „Sie hat
ihr Herz entdeckt“, in welchem die beliebte Künſt
lerin Frl. Martha Bohné die Hedwig, eine ihrer
beſten Rollen, ſpielen wird. Der Beſuch dieſer Vor
ſtellung wird vorausſichtlich ein ſehr lohnender ſein.

Die gegenwärtig am königl. Schauſpielhauſe
in Bad 2auchſtädt gaſtirende und vielen Beifall
findende Operetten und Luſtſpiel Geſell
ſchaft des Herrn Director Fritz Baars wird auch
hier am nächſten Dienſtag einen Cyclus von Vor
Kellungen eröffnen. Wie wir aus uns vorliegenden
Berichten auswärtiger Blätter erſehen, verfügt die
Direction Uber ein ebenſo zahlreiches als tüchtiges
Perſonal und werden die neueſten und beſten
Operetten und Luſtſpiele der Gegenwart in exacter
Weiſe und brillanker Austattung zur Aufführung
gebracht. Es ſind vorläuſtg zwei bis dret Vorſtel
lungen wöchentlich geplant und unterlaſſen wir nicht,

mehr für Erfurt, wie die dort erſcheinende Thür.

e

das Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums
beſtens zu empfehlen.

Der Siebenſchläfertag hat ſich leider mit
Regenwetter eingeführt und die Zahl Derjenigen,
welche glauben, daß es nun ſieben Wochen regnen
werde, dürfte keine geringe ſein. Wir wollen jedoch
ſchon im Intereſſe unſeres morgen ſtattfindenden
Kinderfeſtes hoffen, daß dieſe alten Prophezeiungen
zu Schanden werden denn nichts wäre ſchrecklicher und
für unſere Landwirthe ſchädlicher, als eine ſo unendlich
lange Regenzeit, nachdem faſt der ganze Juni in Regen
ſchauern und Wolkenbrüchen dahingefloſſen iſt. Für
unſere Hoffnung, daß die peſſimiſtiſchen Prophezei
ungen und Bauernregeln diesmal nicht eintreffen,
können wir eine alte Autorität ins Feld führen.

Der hundertjährige Kalender behauptet ſteiß und feſt,
daß nun heiteres trockenes Wetter eintreten wird,
und wenn er auch noch ſo oft gelogen hat, ſo wollen
wir doch annehmen, daß er zur Entſchädigung ein
mal die Wahrheit vorausſagt.

Wie man das Wetter voraus be
ſtimmen kann, iſt gerade jetzt, da erfahrungs
mäßig die meiſten Ausſlüge, Sommerfeſte und Pick
nicks gemacht werden, von beſonderer Wichtigkeit.
Freilich ſind ſolche Vorausbeſtimmungen immer eine
mißliche Sache. Hat ja doch Herr Falb, der uns
für die erſte Hälfte des Juni empfindlich kaltes
Wetter prophezeite, nur theilweiſe Recht gehabt, denn
wir hatten zuletzt wieder einige recht warme Tage.
Jmmerhin kann auch der Laie an kleinen athmos
phärtſchen Merkmalen leicht erkennen, wie der be
treffende Tag verlaufen wird. Jſt der Tag heiß
und es ziehen am tiefblauen Himmel dveutliche
„Haufenwolken“, ohne daß der Himmel einen trüben
Hintergrund zeigt, ſo bleibt das Wetter ſchön. Sind
die Haufenwolken aber nicht deutlich ausgeprägt,
ſondern erſcheint der Himmel mit einem weißlichen
Schleier überzogen, von welchem ſich einzelne dunkle
Wolken abheben, ſo kommt bald ein Gewitter, zumal,
wenn nachmittags die Temperatur zunimmt. Stehen
die Wolken bei einem Gewitter aus zwei Richtungen
faſt ſenkrecht zu einander und ziehen ſie mit beſonderer
Geſchwindigkeit, ſo pflegt Hagel zu kommen.

Von der Strafkammer zu Halle wurde am
Donnerstag der ſchon mehrfach wegen rückfälligen
Diebſtahls guch mit Zuchthaus beſtrafte 29 Jahr
alte Arbeiter Friedrich Karl Claſſen gen. Cords
aus Lindenau bei Leipzig überführt, Ende Januar
d. J. dem Glaſermeiſter Voigt in Merſeburg
aus deſſen Werkſtatt, wo er als Bauagrbeiter be
ſchäftigt war, 2 Hobel entwendet zu haben. Die
Staatsanwaltſchaft trug auf Beſtrafung mit 6 Mo
naten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverluſt an,
während das Gericht auf 4 Monate Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverluſt erkannte. Der Maurergeſelle
Bruno Finkgräfe aus Schkeuditz hatte in einer
Mätznacht, als der Poltzeiwachtmeiſter Schlegel mit
Frau und der Kunſtgärtner Schmidt an ihm vorüber
gingen, auf offener Straße auf die Frau Schlegel
bezügliche unanſtändige Worte laut ausgerufen als
ihn Schl. nach dem Namen fragte und ihn arretiren
wollte, hat er dieſen in das Geſicht und vor die Bruſt.
geſchlagen, den zu Hülfe eilenden c. Schmidt durch
Zwiſchenklemmen ſeiner Beine zum Fallen gebracht
und demſelben heftigen Wiberſtand entgegengeſetzt.
Das Schöffengericht zu Schkeuditz verurtheilte ihn
deshald zu 6 Wochen und 3 Tagen Gefängniß,
gegen welche Entſcheidung er Berufung eingelegt
hatte. Die Staatsanwaltſchaft trug wegen Erregung
öffentlichen Aergerniſſes und thätlichen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt auf Beſtrafung mit 6 Wochen
Gefängniß und 3 Tagen Haft an. Der Gerichtshof
verwarf die Berufung

Es iſt in einzelnen Fällen vorgekommen, daß
ſich die Magiſtratsmikglieber einiger Städte
als Vorgeſetzte des Lehrers angeſehen haben.
Infolge Beſchwerde ſeitens der Lehrer hat die kgl.
Bezirks Regierung folgende Verfügung zur Kenniniß
nahme der ſtädtiſchen Behörden gebracht. Die An
nahme des Magiſtrates, derſelbe ſet, weil der Lehrer e.
durch ihn, unter Beſtätigung der königlichen Regie
rung als Lehrer angeſtellt worden, als Vorgeſetzter
des Lehrers anzuſehen, trifft nicht zu. Der Lehrer
gehört als ſolcher nicht zu den dem Magiſtrate
untergeordneten Gemeindebeamten. Dienſtvorgeſetzte
deſſelben ſind vielmehr lediglich diejenigen Be
amten und Behörden der Schulverwaltung, welchen
der Lehrer in diseiplinariſcher Beziehung untergeordnet
iſt. Zu dieſen gehört aber der Magiſtrat nicht.

Wichtig für Banknotenbeſttzer! Ein
berufen ſind Banknoten der Bremer Vank zu
100 Mk. vom 1. Juli 1872, werden aber noch ein
gelöſt bis zum 31. Dezember 1891 Kölniſche
Privatbanknoten zu 100 Mk. vom 6. März 1875
ſind bereits ſeit 1889 verfallen Anträge auf nach
trägliche Einlöſung ſind ſchleunigſt bei der Bank für
Rheinland und Weſtfalen zu ſtellen Hannove r ch e



Banknoten zu 100 Mk. vom 1. Januar 1874
werden noch bis zum 31. Dezember 1891 eingelöſt;

S Leipzig Dresdener Eiſenbahn Kaſſen
ſcheine werden noch bei der Finanzkaſſe in
Dresden eingelöſt; Lübecker Commerzbanknoten
zu 100 Mk. vom 1. Januar 1875 ſind ſeit 1889
verfallen; Oldenburgiſche Landesbanknoten
zu 100 Mk. vom 1. April 1875 werden noch
bis auf Weiteres eingelöſt; Preuß iſche Banknoten
zu 100 Mk. vom 1. Mai 1874 werden noch bei
der Reichsbankhauptkaſſe eingelöſt; Reichskaſſenſcheine
zu 5, 20 und 50 Mk. vom 11. Juli 1874 werden
noch bei der königl. preußiſchen Controle der Staats
papiere eingelöſt. Banknoten mit beſchränktem
Umlaufsgebiet ſind folgende: Braunſchweigiſche
Banknoten zu 100 Mk. vom 1. Juli 1874 ſind
nur zuläſſig im Herzogthum Braunſchweig Han
noverſche Stadtkaſſenſcheine ſind nur in Preußen zu
läſſig und Noten der Landſtändiſchen Bank zu Bautzen
zu 100 Mk. ſind nur zuläſſig im Königreich Sachſen
Die Noten der drei zuletzt genannten Jnſtitute dürfen
außerhalb desjenigen Staates, welcher ihnen die Be
fugniß zur Notenausgabe ertheilt hat, zu Zahlungen
bei einer Geldſtrafe von 150 Mk. nicht verwendet
werden. Dagegen können ſte gegen andere Bank-
noten, Papiergeld oder Münzen umgetauſcht werden.

Zur Bekämpfung der Reblauskrank
heit ſind nach der ſoeben fertiggeſtellten zwölften
Denkſchrift, wie der Reichs Anzeiger ſchreibt, in
Reblausangelegenheiten bis zum Schluſſe des Etats
jahres 1888/89 bezw. des Jahres 1889 von den
Bundesregierungen insgeſammt 2518627,83 Mk.
an Koſten aufgewendet worden. Jm Jahre 1888/89
erforderte die Bekämpfung der Reblauskrankheit
391 448,49 Mk. Die Hoffnung, daß es gelingen
werde, den Schädling völlig zu vernichten, kann nach
den Erfahrungen, welche man im Jahre 1888/89
gemacht hat, feſtgehalten werden. Allerdings giebt
die weitere Verbreitung der Reblaus in der preußiſchen
Provinz Sachſen zu Beſorgniſſen Veranlaſſung,
indeſſen dürfte die Entſchiedenheit, mit welcher die
Bekämpfung fortgeſetzt wird, endlich doch zum Ziele
führen. Ueber den gegenwärtigen Stand der Krank
heit iſt der Denkſchrift Folgendes zu entnehmen:
In der Rheinprovinz ſind bei der Reviſion der
älteren Herde (im Jahre 1888/89) Rebläuſe nirgends
ermittelt worden, ſelbſt Reſte von abgeſtorbenen
Thieren wurden nur ſelten gefunden. An neuen
Herden wurden im linksrheiniſchen Gebiet 74 kranke
Stöcke mit einem Flächeninhalt von 42,40 a und in
dem rechtsrheiniſchen Gebiet 175 kranke Stöcke mit
einem Flächeninhalt von 107,68 a aufgefunden.
Aus den bisherigen Erfahrungen ſcheint hervorzugehen,
daß die Behandlung eines verſeuchten Geländes mit
Schwefelkohlenſtoff und Petroleum im Allgemeinen
größere Sicherheit bietet als Kaliumſulfokarbonat,
welches nur ausnahmsweiſe bei ſchwerem undurch
läſſtgen Boden und bei ſehr naſſer Witterung anzu
wenden ſein dürfte. Dagegen hat die Reblaus in
der Provinz Sachſen große Fortſchritte gemacht.
Während im Jahre 1888 nur 89 neue Herde auf
gefunden waren, beläuft ſich die Zahl der in 1889
rmittelten Herde auf 156 mit 3920 kranken Stöcken
und mit einem Flächeninhalt von 3 ha 80 a 29 qm.
Jn SchwarzburgRudolſtadt ſind in den früher in
ſtzirten Gemarkungen Tauſchwitz und Fiſchersdorf
mahe der preußiſchen Gemarkung Kaulsdorf an ſechs
Stellen wieder lebende Rebläuſe (30 Exemplare) ge
funden in Folge der ungünſtigen Bodenverhältniſſe

waren viele Rebwurzeln der Vernichtung entgangen.
Berichtigung. Jn den letzten Nr. ſind

zwei Localnotizen inſofern zu berichtigen, als Se.
Maj. der Kaiſer als Taufzeuge bei dem ſiebenten
Sohne des Handarbeiters W. Ullrich jun, hier
eingetragen wurde und der Huſar, der die 8 jährige
Quarg aus der Saale rettete, Kalenſee heißt.

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Umgegend.
s Jn Schkeuditz haben ſich am Mittwoch die

9 und 11 jährigen Schulmädchen S. in eine ver
ſchloſſene Wohnung Eingang verſchafft und aus einer
daſelbſt befindlichen verſchloſſenen Kommode, nachdem
ſie den Schlüſſel dazu geſucht, verſchiedene Gegen
ſtände als: einen Ring, eine Broſche, ein neues
wollenes Kinderkleidchen, eine Schürze und ein Lätzchen
entwendet.

s Die von der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra
in voriger Woche veranſtaltete erſte Schau von
Simmenthaler Vieh hat, wie ſchon erwähnt in Cars
dorf bei Nebra ſtattgefunden. Der Erfolg dieſes
Unternehmens rechtfertigt es vollſtändig, von dem
ſelben nochmals in der Oeffentlichkeit zu ſprechen.
Es wird ſelten vorkommen, daß eine zuchtgenoſſen
ſchaftliche Arbeit in der Zeit von drei Jahren ſo
große thatſächliche Erfolge aufzuweiſen hat, wie die
von Steigra. Die Schau zu Carsdorf war eine
Prüfung und dieſe iſt glänzend beſtanden. Es ſind
über 200 reinblütige Simmenthaler Thiere vorgeführt
geweſen, welche in jeder Beziehung das Auge des
Züchters erfreuen mußten geringe Wagre war kaum

zu ſehen. Bei kritiſcher Beobachtung des ganzen
Schaumaterials treten beſonders folgende Grſichts
punkte in den Vordergrund: 1) die ſelbſtgezüchteten
Bullen waren im Allgemeinen in der Qualität noch
beſſer wie die importirten 2) bei Färſen und Kühen
waren ſo vortreffliche Thiere ausgeſtellt, daß viele
derſelben auch auf Schauen im Großherzogthum
Baden und der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
hervorragende Preiſe geholt hätten 3) das Steigraer
Vieh zeigte im überwiegenden Maße die Anzeichen
guter Milchergiebigkeit und es iſt nur zu wünſchen,
daß die betreffenden Züchter auf dem betretenen Pfade
weiterſchreiten 4) dringend aber müſſen alle Die
jenigen, welche Simmenthaler Vieh züchten, ermahnt
werden, den heranwachſenden Thieren möglichſt viel
Bewegung zu gewähren und die Zuchtbullen, wo und
wie es geht, anzuſpannen. Dieſer Rath wird deshalb
gegeben, weil an vielen und häufig gerade den beſſeren
Thieren die Merkmale des fortwährenden Stallſtehens
an den Hintergliedmaßen und der Rückenlinie zu
beobachten waren. Die Schau in Steigra wird ein
Meilenſtein bleiben auf dem Wege unſeres zucht
genoſſenſchaftlichen Fortſchreitens; ſte iſt aber auch
ein erfreuliches Zeichen für alle Diejenigen, die ſich
in unſerer Provinz um Viehzucht kümmern, dafür,
daß zielbewußte Arbeit des Erfolges ſtets geſichert
bleibt. Möge, was wir in Carsdorf geſehen haben,
anregend wirken auf alle anderen Genoſſenſchaften
unſerer Provinz und ſie zu gleichem, nachhaltigen
Streben anſpornen. Uebrigens ſind thatſächliche Er
folge auf dieſem Gebiete auch in anderen Bezirken
zu erkennen, wie z. B. in dem älteren Zuchtgenoſſen
ſchaftsverband Eckartsberga, in Fiſchbeck u. ſ. w. So
wollen wir hoffen, daß die Zeit nicht mehr ferne ſei,
wo unſere Provinz einen Theil Desjenigen, was an
Nutzvieh gebraucht wird, auch ſelbſt hervorbringt.
Dieſem Ziele ſtrebt ja auch der landwirthſchaftliche
Verein Steigra zu, welcher auf manchen anderen
Gebieten des landwirthſchaftlichen Fortſchrittes eben
falls mit an der Spitze marſchirt.

S Jn der Nähe von Milzau wurde am Mittwoch
Nachmittag der 18 jährige Arbeiter Böge aus Lauch
ſtädt erhängt vorgefunden. Motive zu dieſer That
ſind nicht bekannt.

Patent Liſte der Erſinder aus
der Provinz Sachſen und Thüringen,
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von: Salzbergwerk NeuStaßfurt

in Löderburg bei Staßfurt: Verfahren zur Kühlung
heißer gasſörmiger Salzſäure. Albert Schaaf in
Halle Trockenkaſten.

Ertheilt an: H. Liebau in Magdeburg Ver
fahren zum Jmprägniren von Holzpfählen und der
gleichen Zuſatz zum Patente Nr. 50 295. J.
Kuntze in Nordhauſen Apparat zur pneumatiſchen
Mälzerei. C. Teuber in Jena: Vorrichtung zur
Rettung aus Feuersgefahr. Firma Fr. Zimmer
mann Co. in Halle: Hackmaſchine.

g. Das Hanshnuhn.
1) Hühnerraſſen.

(Fortſetzung.)

B. Kleine Raſſen
Zu den kleinen Raſſen gehören die verſchieden

artigen Bantams, die glatte Füße beſitzen, und die
Zwerghühner, welche eine reiche Fußbeſtederung auf
weiſen. Wenn ſich auch ſchon in den älteſten Zeiten
hier und da eine gewiſſe Vorliebe für beſonders
kleine Arten von Hühnern kundgab, ſo iſt doch ihre
Zucht erſt in den letzten Decennien namentlich in
England in größerem Umfange eifrig betrieben
worden. Es erſcheint in der That ſonderbar, daß,
während man in unſerer rationellen Zeit meiſtens
ſo ſehr beſtrebt iſt, in der Geflügelzucht maſſige
Körperformen und große Eier zu erzielen, man bei
den Zwerghühnern das gerade Gegentheil zu erſtreben

ſucht, denn da gilt der Grundſatz: Je kleiner das
Huhn, deſto willkommener. Wenn der Hahn vom
BrahmaPutra eine Schwere bis zu 15 Pfd. er
reicht, ſo beträgt das Gewicht der kleinſten Bantam
hähne bis 1 Pfd. Daß die Eier dieſer nied
lichen Thierchen ebenfalls recht klein ausfallen müſſen,
iſt ſelbſtredend. Alle Bantams und Zwerghühner
legen gut, brüten ausdauernd und führen ſorglich
ihre Jungen, Eigenſchaften, welche die Vorliebe für
dieſe kleinen Weſen erhöhen

Zu den wichtigſten kleinen Raſſen gehören
1) Die SebrighteBantams, welche nach

dem engliſchen Züchter Sebright benannt wurden.
Es ſind allerliebſte Zierhühner mit Roſenkamm,
weißen Ohrſcheiben, kurzem Hals, voller Bruſt,
blauen und glatten Beinen Und einem aufrecht
ſtehenden Schwanz ohne Sichelfedern (ſogenanntem
Hennenſchwanz). Sie treten in 2 Farbenſchlägen
auf, in Gold und Silber. Bei den Gold-Bantams
iſt die Grundfarbe goldgelb, jede Feder iſt ſchwarz
berändert; bei den Silber-Bantams iſt die Grund

farbe ſchneeweiß, und es iſt ebenfalls jede Feder
ſchwarz geſäumt. Die Jungen dieſer Raſſe ſtnd ſehr
empfindlich gegen die Temperatureinflüſſe

2) Die Schwarzen Bantams haben eine
tiefſchwarze Farbe mit metallgrünem Glanz, tragen
auch einen Roſenkamm und weiße Ohrſcheiben,
dunkeln Schnabel und blaugraue nackte Füße. Der
Schwanz iſt aber hier (wie bei allen andern Arten)
mit Sichelfedern verſehen.

3) Die Weißen Bantams haben ein ſchnee
weißes Gefiteder, einen ſcharlachrothen Roſenkamm,
weiße oder rothe Ohrſcheiben, einen hellen Schnabel,
unbeſtederte, fleiſchfarbene Beine und Schwanz mit
Sicheln.

4) Die KukuksBantams ſind dunkel ſperber
artig gefärbt und mit einem Federbart geſchmückt,
tragen gleichfalls einen Roſenkamm und haben im
Schwanze kurze Sichelfedern.

5) Die Japaneſiſchen Bantams treten be
ſonders in 3 Farbenſchlägen auf, nämlich als weiße
mit ſchwarzem Schwanz, rein weiße, weiß und
ſchwarz gefleckte. Bei allen Japaneſtſchen Bantams
iſt der Kamm einfach und groß, die Beine ſind
glatt und gelblich, die Flügel hängend, der volle
reiche Schwanz wird hoch getragen. Die Zucht
dieſer Thierchen, namentlich die Aufzucht der Jungen,
iſt wegen ihrer Empfindlichkeit gegen rauhe und
naſſe Witterung ſchwierig.

6) Die KampfBantams ähneln in Körper
form und Haltung ſehr den Kampfhühnern, ſind
natürlich bedeutend kleiner. Sie werden eingetheilt
in goldhalſtge, das ſind die rothen mit ſchwarzer
Bruſt, und in ſitlberhalſtge, das ſind die grauen mit
Entenflügeln. Das Fleiſch dieſer Raſſe wird ſeines
angenehmen, wildpretartigen Geſchmackes halber ſehr
geſchätzt.

7) Die Zwerghühner zeichnen ſich durch ihre
kurzen, ſtark beſiederten Beine aus, tragen einen
einfachen oder einen Doppelkamm und ein reiches Ge
ſieder in allen erdenkbaren Farben. Die weißen
Zwerghuühner ſind ganz beſonders beliebt, ebenſo die
ſogenannten Porzellanhühner, die auf weißem Grunde
recht bunte Farben zeigen. Die Zwerghühner führen
auch den Namen Engliſche Gartenhuühner, weil ſie
wegen ihrer kurzen zarten Beine und der reichen
Fußbeftederung häufig in den Parkanlagen gehalten
werden und hier faſt keinen Schaden anrichten können.

(Fortſetzung folgt.

Vermiſchtes.
(IV. deutſches Sängerbundesfeſt in Wien.)

Bisher haben ſich 57 Bände mit 1007 Vereinen, insge
ſammt 13 096 Sängern, angemeldet. Mit dem letzten Juni
werden keine weiteren Anmeldungen angenommen.

(Die Cholera.) Die letzten Nachrichten der Frkf.
Ztg. aus Valencia melden, die Cholera habe die Waſſer
ſcheide von Moncabrer und Alcoy, ſüdweſtlich Rugat, über
ſprungen; verſchiedene kleine Orte dort ſeien verſeucht, wo
durch Alicante und Karthageng direkt bedroht und die
Krankheit an die Heerſtraße und die Eiſenbahn nach Madrid
verpflanzt worden. Offizielle Berichte erwähnen nur eine
langſame Weiterverbreitung der Epidemie. Jn Rugat und
Jativa iſt ſeit Donnerstag der Nothſtand durch ein Erdbeben
vermehrt worden. Das Elend in den betroffenen Diſtrikten
iſt namenlos.

(Unfall.) Jn Wiesbaden ſtürzte am Freitag der
Rechtsconſulent Martin Beck ſehr unglücklich in ſeinem
Hauſe und blieb ſoſort todt.

(Raubanfall im Rieſengebirge.) Ein regel
mäßiger Beſucher des Rieſengebirges, der 56 Jahre alte
Prokuriſt Scholwer aus Züllichau, hatte am Dienſtag einen
Spaziergang auf die Schneekoppe gemacht. Auf dem Heim
wege begriffen, wollte Schoſwer der Wieſenbaude einen
kurzen Beſuch abſtatten. Unweit dieſes Gaſthauſes, etwa
150 Schritte von der öſterreichiſchen Grenze entfernt, wurde
er plötzlich von drei hervorbrechenden Strolchen, welche im
Knieholz auf der Lauer gelegen hatten, überfallen, die der
artig mit Knütteln auf den Ahnungsloſen losſchlugen, daß
Scholwer bewußtlos zuſammenbrach und darauf ſeiner ſämmt
lichen Werthſachen, einer goldenen Uhr und etwa 250 Mk.
in Silber und Goldmünzen und in Banknoten, beraubt
wurde. Nach einiger Zeit erlangte er das Bewußtſein wieder
und vermochte ſich bis zur Wieſenbaude zu ſchleppen, wo
man ihm die erſte Pflege zu Theil werden ließ und ſofort
Eilboten nach ärztlicher Hilfe ausſandte. Ein auf der
Rieſenbaude zufällig anweſender Stabsarzt und Dr. Eisner
aus Arnsdorf erſchienen unter ſtrömendem Regen Mittwoch
früh 3 Uhr auf der Wieſenbaude, legten dem Verunglückten,
welcher einen Armbruch erlitten und zahlreiche Kopfwunden
erhalten hatte, die nöthigen Verbände an und veranlaßten
deſſen ſofortige Ueberführung in das St. Bennoſtift zu
Arnsdorf.

(Das Opfer eines Haifiſches.) Der in einem im
Seehafen von Fiume befindlichen Bade beſchäftigte Schwimm
meiſter Silvio Mayonni glitt kürzlich beim Verlaſſen einer
Ankleide-Cabine aus und erlitt am Fuß eine große Hautab
ſchütfung. Um die eingetretene Blutung zu ſtillen, ſprang
er ins Waſſer und begann in immer raſcherem Tempo zu
ſchwimmen. Plötzlich ſtieß Mayonni einen markerſchütternden
Schrei aus. Seine Gattin ſchnitt raſch einen an die Pon
tons gebundenen Rettungskahn los und ſetzte mit übermenſch
licher Anſtrengung ihrem Gatten nach. Als ſie ihn erreicht
hatte, war er bereits nahe daran, in Folge des Blutver
luſtes und der Erſchöpfung unterzuſinken. Die Frau erfaßte
ihren Mann beim Kopfhaare und es gelang ihr, ihn in den
Kahn zu heben. Hier gewahrte ſie mit Entſetzen, daß ihm
ein Fuß fehle. Inzwiſchen waren ihnen mehrere Kameraden
nachgerudert und fanden Beide bewußtlos auf dem Boden
des Kahnes liegen. Sie wurden ſchleunigſt ans Ufer ge
bracht und von den Hafenärzten zum Bewußtſein gebracht.
Dex unglückliche Schwimmmeiſter erzählte nun, daß ihn ein
Haiſiſch verfolgt und ihm den Fuß äbgebiſſen habe. Die
Behörde erlleß eine Kundmachung, in welcher die Bewohner



vor dem Baden im offenen Meere gewarnt werden, da ſich
dort ſeit einiger Zeit zahlreiche Haifiſche herumtreiben.

(Jubiläum.) Am 238. Juni feierte der Fröbel' ſche
Kindergarten den Tag ſeines fünfzigjährigen Beſtehens.
Wir erkennen die Bedeutung dieſer Anſtalt darin, daß ſie
ſich, wo es die Verhältniſſe geſtatten, der kleinen, vorſchul
pflichtigen Kinder annimmt, um ſie anknüpfend an das
Spiel in einer ihrer Altersſtufe entſprechenden Weiſe zu
beſchäftigen und geiſtig zu fördern. Auch in dem Umſtande
ſehen wir ihre Wichtigkeit, daß ſie es mit demjenigen
Vebensalter zu thun hat, wo die Macht der Gewohnheit
und des Beiſpiels beſtimmend auf die Anlage des Kindes

einwirken. Gleichzeitig will der Kindergarten, indem er
Erzieherinnen ausbildet, in denſelben die unbewußte Mutter
weisheit zur bewußten erheben, die Mütter von der Pflicht
Verantwortlichkeit und Würde ihres Berufes überzeugen,
damit aber den Familienſinn verinnerlichen und die Familie

als die Grundlage der Geſellſchaft „erneuern und
Heiligen“. Wir wünſchen dem Kindergarten an ſeinem
Jubeltage die Aufmerkſamkeit aller Menſchenfreunde zu ge
deihlicher, ſegensreicher Weiterentwicklung.

(Schiffszuſammenſtoß) Nach einem Telegramm
aus Falmouth iſt der von Holland nach Java beſtimmte
Dampfer „Prinz Frederik“ nach einer Colliſſion mit dem
von Taganrog nach Dünkirchen beſtimmten Dampfer
Mapeſſa“ geſunken. Letzterer iſt ſchwer beſchädigt in Fal

mouth angekommen. Mit dem Dampfer „Prinz Friedrich“
ſind 7 Perſonen und 1 Mill. Gulden nntergegangen.

(Der neue Finanzminiſter Miquél) entſtammt
einer franzöfiſchen Emigranten- Familie. Sein Großvater
wanderte zur Zeit der Revolution aus und kam nach Münſter,
wo er als Offizier Aufnahme in die fürſtbiſchöfliche Armee
Fand. Von ſeinen drei Söhnen ſtarben zwei in Münſter,
der dritte ließ ſich als Arzt in Neuenhaus (Grafſchaft Bent
Heim) nieder. Dort wurde ihm ein Sohn geboren, der in
Der vach katholiſchem Ritus vollzogenen Taufe den Namen
Johannes erhielt der jetzige Finanzminiſter. Er gehbrte,
wie die ganze Familie, urſprünglich der katholiſchen Kirche
an. Später gerieth ſein Vater in Streit mit dem damaligen
Pfarrer und trat mit ſeiner Familie zur reformirten
Kirche über. So wurde auch der noch jugendliche Johann
Miquél Proteſtant.

S (Mord und Selbſtmord.) Aus Alt- Kemnitz
Im Nieſengebirge, 24. Juni, berichtet die M. Ztg.: Unſer
ſonſt ſo ſtiller Ort war heute der Schauplatz einer blutigen
That. Der Briefträger Matzelt, aus Brechelsdorf gebür
tig, ein bei allen Leuten gern geſehener und bei ſeinen Vor
geſetzten beliebter junger Mann, im Alter von etwa 27
Jahren, hatte im Hauſe der Wittwe Seifert einen Brief
abzugeben und wurde bei dieſer Gelegenheit zufällig Zeuge
eines Streites zwiſchen Frau Seifert und ihrem Pflege ſohne,
Dein früheren Schachtmeiſter Bernhard Sprenger. Als der
Letztere ſich ſo weit verſtieg, ſeine alte Schwiegermutter mit
der Piſtole zu bedrohen und Matzelt ihn zu beſänſtigen
ſuchte, ſtreckte er dieſen mit einem Schuß zu Boden und er
Fchoß, in ein Nebenzimmer eilend, ſich ſelbſt. Der ſofort
Herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod beider Männer
feſtſtellen. Matzelt war im Rücken von 32 Schrotkörnern
getroffen, von denen mehrere die Lungen durchbohrt hatten.

(Ein Mord auf der Alm.) Es iſt nunmehr feſt
veſtellt, daß der am 17. d. M. von dem Gendarmen in
Weißenbach verhaftete und durch einen Bejonnetſtich getödtete
Unbekannte, der am 13. d. M. beim Friedhofbau in Garſten
entſprungene Sträfling Rupert Hau iſt; er wurde ſofort er
kannt und am Donnerstag auch amtlich ſeine Perſon feſt
geſtellt, er trug noch die Schuhe der Strafanſtalt Rupert
Hau, ein 25jähriger Kellner aus Wien, welcher trotz ſeiner
Jugend bereits 91 mal wegen Vergehen und Verbrechen
gerichtlich abgeſtraft worden war, hatte eine dreijährige Kerker
ſtrafe wegen Diebſtahls abzubüßen, die er im Februar nächſten
Jahres vollendet hätte. Es iſt ebenfalls zur Gew ßhe t
geworden, daß dieſer Rupert Hau der Mör der der Sennerin
Joſepha Schwein auf der Hyobiſchalm iſt.

(Mit einem Lazarethſchifß) werden gegenwärtig
aus Anlaß der in Spandau ſtattfindenden Krankenträgerübung
des dritten Armeecorps Verſuche gemacht Die Militär ver
waltung hat einen großen Spreekahn mit Verdeck gemiethet,
welcher in der Scharfen Lanke bei Weinmeiſterhorn vor Anker
liegt. Das Fahrzeug iſt thunlichſt wie ein Lazareth ausge

rüſtet, mit Betten Mobiliar, Tragbahren und anderem Zu

z g. Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

behör. Durch Erhöhung des Verdecks iſt für die Ventilation
geſorgt. Nachdem in den letzten Tagen wiederholt Verſuche
mit der Unterbringung von Verwundeten, die durch Soldaten
markirt wurden, in dem Kahn gemacht wurden, ſoll am
Freitag in Anweſenheit höherer Militärperſonen und Aerzte
eine größere Probe mit dem Transport von Verwundeten
in dem Fahrzeug vorgenommen werden. Fallen dieſe Verſuche
zur Zufriedenheit aus, ſo beabſichtigt die Militärverwaltung,
im Keiegsfalle da wo Waſſerwege vorhanden ſind, dieſelben
hauptſächlich zum Transport von Verwundeten in die Heimath
zu benutzen.

(Jn der Studentenkneipe.) Die Rhätier und
Vindelicier, zwei Studentenverbindungen, die ſich nicht
„grün“ ſind, einander aber Genugthuung geben, ſitzen in
derſelben Kneipe beim Frühſchoppen. Plötzlich erhebt ſich
der Händelſüchtigſte unter den Vindeliciern, tritt an den
Rhätier- Tiſch und fragt „Wer bat hier eben geſagt, daß ich
ein dummer Junge ſei?“ „Niemand“, entgegnet darauf
einer der Gefragten, „wir haben das ja noch gar nicht gewußt!“

(Unſere Dienſtboten.) Hausfrau: „Das Fleiſch
von geſtern haſt Du wohl deinem Soldaten gegeben Ja,
ja, das kenn' ich!“ Köchin: „Haben Madame denn voch
mal 'n Soldaten zum Schatz gehabt 2“

GLaſſes Abendlied nach Goethe.)
Ueber allen Wipfeln da fließt's,
Aus allen Gipfeln da gießt's
Wie aus dem Schlauch.
Die Vöglein erſaufen im Walde.
Warte nur, balde
Ertrinkſt du auch.

Militäriſches.
Deutſchland Daß ein deutſcher Jnfanteriſt

gegenwärtig ſo viel werth iſt wie drei franzöſiſche,
beweiſt ein militäriſcher Mitarbeiter der nationalliberalen

Hamburger Nachrichten“, indem er im Anſchluß an Artikel
der franzöſiſchen Preſſe im einzelnen ausführt, daß der
deutſche Jnfanteriſt im Felde thatſächlich 195 immer aus
reichende Patronen bei ſich führt, der franzöſiſche nur 64.
Die 48 Patronen, welche außerdem der Franzoſe im Torniſter
bei ſich führt, können im Gefecht nicht erſt herausgenommen
werden. Das Uebergewicht iſt nicht allein die Folge der
beſſeren Tragweiſe der Patronen auf Seiten der Deutſchen,
ſondern auch ihres neuen weit leichteren Gewehres. Das
Gewehr 88 wiegt 3,8 Kilogr., 150 Patronen wiegen
5 03 Kilogr., im Ganzen 883 Kilogr. das franzöſiſche Gewehr
86 wiegt dagegen 4 78 Kilogr., die 118 Patronen wiegen
3 292 Kilogramm, im Ganzen 8,078 Kilogr. Jn faſt gleicher
Belaſtung trägt alſo der deutſche Jnfanteriſt 38 Patronen
mehr, und das Verhältniß verſchiebt ſich noch weit mehr zu
Ungunſten der Franzoſen, wenn man die beiderſeitig in den
Munitionswagen in Anſatz bringt, indem dann auf den
deutſchen Jnſanteriſten 223 Patronen kommen gegen 171
beim franzöſiſchen.
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Fahrplan vom 1. Juni 1890.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 U. 14 M. (Cour.Z.), 5 U 18 M. (3. u.
4. KL) nur Wochentags, 6 U. 49 M.*, (1.- 4. Kl.),
8 U. 49. M. (Schnellz. L--3. Kl.) 10 U. 5 M. (1.
Kl.) Vm. 19 U. 44. M.* (1.-4. Kl.), 3 U. 57 M.
(2. 4. Kl.), 4 U. 51. M. (I.-4. Kl.), 5 U. 15 W.

Nm., 8 U, 14 M.* (2.-4. Kl.), 8 U. 55 M
Schnellz. A. Kl. 10 U 19 M. (2. ü. 3. Kl.) nur

Sonntags bis 31. Auguſt, 10 U. 51 M. 4. Kl.)
Abds. 11 U. 33 M. ESchnellzug 1. 3 Kl.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:Halle Berlin. 3 U. 46 M. (Schnellzug), 4 U. 35 M.
Schnellz.) 7 U. 25 M. 9 U. 13 M. (Schnellz.), 11 U.
Vm. 1 U. 40 M., 5 U 36 M. (Schnellz.), 6 U. Nachm.,
8 U. 5 M. (Schnllz.), 9 U. 19 M. (Schnllz.), 11 U.
35 M. Abds.

Halle Leipzig. 2 U. 42 M., 7 U. 36 M. (Schnellzug),
8 u 48 M. 10 U. 15 M., 1 u. 40 M., 3 U. 48 M.
5. U. 7 M. (Schnellz.) Nm. 5 U. 93 M., 7 U. 15 M.
9 U. 5 M. 10 U. A6 M. Abds.

Halle Magdeburg: 6 U. 46 M., 7 U. 19 M. 9 u. 51
M., 10 U. 59 M., 11 U. 31. M. (Schnellz-) Vm., 1 U.
24 M., 3 U. 8 M., 5 U. 50 M. Nm., 8 U. 33 M.,

10 U. 25 M. (Schnellz.) Abds.
Halle Nordhauſen: 5 U. 10 M., 6 U. 44 M, 9 U. 8 M,

11 U. 40 M. (Schnellz.) Vm., 1 U. 1M., u. 5
M., 5 U. 50 M. Nm., 9 U. 30 M., 10 U. 38 M.
(Schnell.) Abds. 11 U. 20 M. bis Eisleben.

Halle Halberſtadt: 5 U., 7 U. 45 M.M.
5
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Vm. 1 U. 18 M., 8 U. 5 M., 5 U.
25 M Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 24 M. Vm.,
M. Nm., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 9 U. 83 M. Abds.

Nach Weißenfels: 5 U. 54 M. (1.--4. Kl.), 6 U. 22
Schnllz. L--3. Kl.), 7 u. 40 M. (2. u. 3. Kl.), 7
54 M. (Schnllz. 1.--3. Kl.), 10 u. 36 M. -4. Kl.
11 u. 46 M. Vm. (Schullz), 1 U. 21 M. (3. 4. Kl.
2 u. 34 M. (1--4. Kl.), 6 U. 3 M. Nm. (Schnellz.
I.-3. Kl. 6 u. 39 M. (1. Kl.) 10 U. Abds. (1.
bis 4. Kl.), 11 U. 37 M. Nachts (Cour.gug).

Anſchlüſſe:Corbetha-- Leipzig. 4 U. 8 M. (Schnllz.), 4 U. 15 M.
6 U. 30 M., 8 U. 45 M. u. 9 U. 59 M. Vm., 1 U.
32 M., 4 U. 39 M., 5 U. 9 M. Nm. (Schnllz.), 7
U. 59 M., 8 U. 58 M. (Schnllz. I. 3. Kl.), 9 u.
59 M. (2. u. 3. Kl.) 10 U. 41 M. Abds., 11 U. 21 M.
(Schnellz. I. 3. Kl.)

Weißenfels--Zeitz: 7 U., 8 U. 33 M., 11 U. 13 M. S
L--3. Kl. Vm., 12 U. 35 M., 4 U. 39 M. Nm., 6 U.
39 M. (Schnllz. I.-—-3. Kl.), 10 U. 45 M. Abds.

Naumburg Artern: 4 U. 44 M., 7 U. 19 M., 9 U.
34 M., 12 U. 36 M. Vm., 3 U. 55- M. Nm., 8 U.
55 M. Abds.

Neu Dietendorf--Jlmenau: 2 U. 15 M. Nachts, 6 U. 30 M.
u. 6 U. 38 M. (nur Sonntags bis 31. Auguſt), 6 U.
s5 M., 9 U. 50 M., 10 U. 40 M. Vm., 9 U. 5 M.,
2 U. 40 M. Nm. (Schnellzug), 6 U. 39 M., 8 U. 34 M.,
10 U, 30 M. Abds.

Gotha Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 U. 40 M. Vm., 1 U.
5. M., 3 U. 35 M., 6 U. 58 M. Nm., 9 U. 15 M.

Merſeburg Mücheln.
Ab Merſeburg: 6 U. 55 M., 11 u. 10 M. Vm., V.

45. M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U. 36 M. Abds, Sonntags
bis Freitags, 10 U. 54 M. Sonnabends.

Ab Mücheln 4 U. 54 M., 8 U. 59 M. Vm., 1 V.
34 M., 3 U. 50. M. Nm., 9 U. Abds.

Börſen e Berichte
Halle, 28. Juni 1890.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, feſt, 192 bis 200 Mark, feinſt. märk. bis 204 Mk.
Rogges, beſſere Stimmung, 171 175 Mark. Gerſte,
Brau, gefragter, 193 bis 210 Mark, ohne Geſchäft
Futtergerſte 1355 165 Mr. Hafer, ruhiger, 178 bis 186
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 117 bis 180
Mark Donaumais bis 140 Man Raps, Rübſen,
Erbſen, Bietoria- 00,00 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilv netto ohne Geſchäft. Stärke
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilg
netto Halleſche prima Weizen, ruhig, 38 50 39 50
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe der 100 Kilo
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſaaten,
Futterartikel ruhig Futte mehl 138,50-14,50 Mk.
Roggenklefe 10,50--11,00 Mk. Weizenſchalen 9,75
bis 10 Mk Weizengrieskleie 9,75--10,00 Mt. Malz
ke im helle 1000 11,00 Mk. dunkle 9,00 9,50 Mk. Oel
kuchen I1,50--12,00 k. Mal z 33,50-365,00 Mk. Rb hl
68,00 Mk. Petroleum, 26,00 Mk. Solarsl, 0,826/80
17,50--18,00 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Proze
ruhig Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauch za abe 57,10
Mk. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 37,60 Mk.

Halle, 28. Juni. Bericht über Heu und Stroh
Mitgetheilt von Walter Fritze, Heu und Stroh
Exportgroßgeſchäft. Preiſe ohne Courtage. Sämmt
liche Preiſe für 50 Kilogramm Roggen-Langſtroh
Ganddruſch) 2,75--3,00 Mk. Maſchinenſtroh 3.00 bis
2,30 Mk. Wieſenheu 3,00-3,50 Mk. Kleehen 8,00
bis 3,60 Mk. Prima Torfſtreu 1,40 Mk. Sekund a
Torfſtrer 1,35 Mk.
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Er dieſen Theil übernimmt die Revactton der
Fuhliknm gegenkber keine Perantwortung

FamilienNachrichten.
Ida Schwerze
Wilhelm Brase

Verlobte
Merſeburg Spandauim Junt 1890.

Tocddes-Amzeige.
Heute Morgen 8 Uhr verſchied nach lan

gem ſchweren Leiden unſer guter unvergeßlicher
Vater, der Eiſendreher Chriſttan Zemter, in
ſeinem 47. Lebens jahre, was wir tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtilles Beileid anzeigen.

Merſeburg, den 28. Juni 1890.,
Die trauernde Wittwe Marie Zemter

nebſt Kinder.
Die Beerdigung findet Montag früh 8 Uhr

vom Trauerhauſe, Bahnhofſtraße 3c, aus ſtatt.

Allen Freunden und Verwandten zur Nach
xicht, daß heute früh 5 Uhr unſer lieber
Moritz im Alter von 7 Monaten ſanft ent

ſchlafen iſt. Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Eltern

Louis Albrecht und Frau,
Bertha, geb. Werner.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
24 Uhr vom Trauerhauſe, Oberbreiteſtr. 22,
aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Am 26. d. M. abends 9 Uhr ſtarb nach

längerem Leiden in ſeinem 75. Lebensjahre
unſer guter treuer Vater, Schwieger und
Großvaler

Clarüstäügann Selzuureäg
welches wir Freunden und Verwandten hier
durch ſchmerzerfüllt anzeigen.

Die trauernden Hinterbliehenen,
Zweimen, Dblkau, Merſeburg.

nahme bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und unſeres theuren Vaters, Groß
vaters und Schwiegervaters, des Flurſchützen

Friedrich Kavl Götze,
ſagen wir allen Freunden und Bekannten
unſern tiefgefühlten Dank.

Insbeſondere ſagen wir auch dem verehrten
Feldcomité und der verehrten Maurer Jnnung
für die Betheiligung an dem Begräbniß, ſowie
auch beſonders dem Herrn Paſtor Werther für
die troſtreichen Worke im Trauerhauſe und
am Grabe unſeres theueren Entſchlafenen
unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Herzlichen Dank

für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei dem Tode und Begräbniſſe meines
lieben Mannes, des Schiffers Lehreceht
Sorge. Jnibeſondere Dank der Familie
Schlippe, welche mir während der Krankheit
meines Lieben ſo hilfreich zur Seite ſtanden,
ſowie Allen, welche ſeinen Sarg ſo ſchön mit
Kronen und Kränzen ſchmückten und ihn zur
letzten Ruheſtätte geleiteten.

Die trauernde Wittwe Charlotte Sorge.

Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres ſo

früh dahingeſchiedenen Vaters, ſagen wir Dank
Herrn Paſtor Küſtermann für die reichen
Troſtesworte, ſowie Dank Herrn Lehrer Glaß
für den ſchönen Geſang. Herzlichen Dank Allen,
die den Entſchlafenen zur Ruhe trugen und den
Sarg mit Blumen ſchmückten. Vielen Dank
Allen, die unſerem Vater in ſeiner ſchweren
Krankheit beigeſtanden haben und ganz beſonders
Dank der Gemeinde Atzendorf, die noch in

ebter Zeit unſer ſo liebevoll gedachte.
Die trauernde Familie eines

c eeooeeeeeee--Ein Paar Lätrnſerselhiw eine ſtehen

GrundftüctsVerfteigerung. per e e
Unteraltenburg 56,
Friedriohstrasse 8

unter günſtigen Bedingungen
zu verkanfen und gebe Kauflieb
habern jede gewünſchte Auskunft.
J. Schönticht. Merſeburg.

Jagdhunde, acht Wochen
alt (echt deutſche Race), ſind

S preiswerth zu verkaufen
Gotthardisſtraße 8.

Ein kleineres Haus
wird zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis
angabe unter II. in d. Exped. d. Bl. erbeten.

Eine kleine Stube zu vermiethen
Brühl Nr. 15.

Ein gut und freundlich möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen (auf Wunſch auch mit Be
nutzung des Pianinos).

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Wohnung von 9 Stuben, Kammer,

Küche nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Eine Parterrewohnung von 3 St, K. K.
mit Zubehbr iſt zu vermiethen.

C. Langnuth, Oberaltenburg 25.
Eine herrſchaſtliche Parterre Wohnung, be

ſlehend aus 3 Stuben und Zubehör, auf Wunſch
mit Garten, iſt zum 1. Ockober zu beziehen.
Näheres im linken Hinterhauſe, 1 Treppe

Kaclkrafze Kr. 5.
Eine anſtändige Seele re init oder

ohne Koſt, iſt offen Saalſtraße 14.
Eine Femilienwohnung ſür 15 Thlr. iſt

Fiſcherſtraße 10 p. 1. October a. c. zu ver

onnerstag den 3. Juli ex., nachmitt.
3 Uhr, ſoll das dem Maurer Hrn. A. Dietrich
hier gehörige, Amtshänſer Nr. 3 belegene
Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus, Waſch
haus, Stallgeb., Hof mit Thoreinfahrt und
Garten

in Gutmannn's Reſtanration,
Neumarkt Nr. 42

hierſelbſt, meiſtbietend verſteigert werden.
Anzahlung ca. 3 400 Thlr.

Merſeburg, den 27. Juni 1890.
G. Möfew, Auctions-Commiſſar,

Haus- Verkauf.
Das WohnhausOberaltenburg

Nr. 13 hierſelbſt, mit Stallge
bäuden, geräumtgem Hof und
großem Garten iſt ſofort zu ver
kauſen. Wie Weissleder,

Guts-Verkauf!
Ein kl. Gut in der Nähe von Mücheln

mit ca. 30 Morgen ſehr gutem und naben
Felde und ſtehender Ernte nebſt guten Ge
bäuden ſoll mit 2—3000 Mk. Anzahlung ſofort
verkauft und kann ev. zu jeder Zeit übergeben
werden. Offerten bitte an den Auctionator
K. Krinsenvwüätz in Mücheln zu ſenden

Ein zugfeſtes Ardettspferd
iſt billig zu verkaufen.
Gott ärels ewr,Loch an.
Eine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkanfen

zum Verkauf Kranutſtraße 2. Aunſtädt Ar. 19.
mielhen. Auskunft ertheilt Benndorf im Hauſe



Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

Laden Vermiethung.
Ver änderungshalber iſt mein nahe am

Markte (Windbergecke) belegener Eckladen nebſt
Wohnung von jetzt ab zu vermiethen und 1.
October oder ſpäter zu beziehen.
Windberg 7. Frau Ww. Kindmann.

Eine Wohnung mit 5 Zimmern und allem
Zubehör, neu reſtaurirt, iſt ſofort oder ſpäter
beziehbar zu vermiethen.

Friedrich Schultze, Breiteſtraße 8.
Eine geräumige Wonnung iſt zu vermiethen

und 1. Juli oder 1. October zu es
Neumarkt Nr.

Oelgrube 18/19 iſt die zweite
ſtehend in 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kammer
und Küche mit allem Zubehbe, zu vermiethen
und 1. Juli oder 1. October zu beziehen.

A u TDie vom Obriſt- Lieutenant von Schrötter
innegehabte Wohnung iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Cawl I üümzel, Unteraltenburg 44

Juli zu beziehen
Cin Wgis

Neumarkt 74
Die Etage meines Hauſes, Dom 5,Preis 400 Mark, zu vermiethen und ſofort

zu beziehen
Kl. Wohnuttg an einzelne Leute zu ver

miethen, und h zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Etne freundliche Wohnung zum 1. October
zu vermiethen. Preis 170 Mk.

Clobigkauer Straße 5 l.
Eine Parterrewohnung von 1 Stube, 2

Kammern, 1 Küche und Keller (mit Waſſer
leitung) iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen

e Nr. 10.Kreuzſtraßze S iſt ein kleines Logis an
eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſofort
oder 1. October zu beziehen. Auch ſtehen da
ſelbſt zwei Schlafttellen offen
Breiteſtraße I iſt die zweite Etage oder

parterre, ſowie eine Hof-
wohnung zu vermiethen.

Eine Stube mit kleiner Kammer an eine
ruhige Perſon zu verm. und ſof. od. 1. Oct
zu bez. vor dem Gotthardtsthar 1, 1 Tr.
Vohnung, Stube, Kammer und Küche zu

vermiethen. Preis 90 Mk.
Oberbreiteſtraße 19.

Das von Fräulein Schraube
bewohnte Logis iſt ſofort an
ruhige Leute zu vermiethen und
am l. Oetober zu beziehen.

Oberburgstrasse 7.
Die bisher von Herrn Regte-

rungs- Aſſeſſor v. Scheliha inne
gehabte erſte Etage des Hauſes
Unteraltenburg 56

iſt zu vermiethen und kann bald
bezogen werden. Näheres bei

iſt zu vermiethen und den 1.

v. Hchuberks

e der drei Reiche.von J. J

r S

e
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kä in elen be Stutktgark.
Nnübertroſſenes

Farbiges Wilderwerk in
3 großen Jiolio-Vracht

bänden
mit zuſammen 187 in feinem Farben
druck ausgeführten Großfoliotafeln mit
über 2000Farbenbildern

und 350 Seiten Text
Ein Buch für das Haus

und die Familie.

9 NeueLiefernngs Ausgabe
in 90 Deſerusgen

à 50 Pfg.
Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung Jede Buchyandlung nimmt hierauf Beſtellungen entgegen und iſt im Stande, ſowohl die

vollſtändige Ausgabe in Prachtbänden, als auch die erſte Lieferung mit ausfithrlichem Proſpekte zur Anſicht vorzulegen oder ins Haus zu ſenden
W Die ſchönſte und billigſte farbige Naturgeſchichte.Verlag von J. F. Schreiber in Eßlingen bei n

Große Ausgabe
vierteljährlich

Filet, Klöppel,

Voſſiſche Zeitung (Berlin). Die hübſch
ausgeſtattete Zeitſchrift „Die Arbeitsſtube“
bietet eine reiche Fülle von Vorlagen für
leichte und geſchmackvolle Handarbeiten. Was
Alles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges ge
leiſtet werden kann, wird in ſauber ausge
führten Muſtern veranſchaulicht. Eine große
Anzahl von bunten Originalinuſtern dient
zu Vorlagen von Canevasſtickerei, eine noch
umfangreichere Menge ſchwarzer Muſter für
Häkel, Filet, Stick- und Strickarbeiten
aller Art. Natürlich fehlt es nicht an ein
gehenden Erklärungen zur Ausführung dieſer
ſchönen Vorlagen.

Für's Haus (Dresden). „Selbſt der
faulſte Backſiſch wird Luſt zu Handarbeiten
bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die
mit vielen Vorlagen für leichte und geſchmack
volle Handarbeiten, ſowie einer großen
W Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“

E. ScRösw lich.
i le AWluſſel ſofort zu beziehen

Helarube 7.

beste und feinstgewahlte

Unterhaltungs- uncl Biſdungslektüre
für Jede Familie und

für Jeden Tesefreund bietet

die Grossfoſſo- u

Grossfolio-Ausgabe: Vierteljährl. (28
Wochen-Nr.) A. 3. das 14täg. Heft 50 Pr.
Künstler- Ausgabe auf K. Velinpapi
Alit ihr. 8 Extra-Bunstbeilager. V
(13 Wochen- Nummern in Vmschlag) Ah 6.
Gktav-Ausgabe: Alle 4 Wochen ein Hoeft
à A. I. e 14 Tage ein solches a 50 Pf.

Kinladung zum Abonnement auf

rbeitsſtube
Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigt- r

nalmuſtern für Canevasſtickerei, Zpplication, Jlattſtich, Jilet-Guipüre
und Häkelarbeiken, ſowie zahlreichen ſchwarzen Vorlagen für Hatkel,

Strick und Stickarbeiten c. 2c.
Monatlich ein Heft mit reich iluſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein colorirten,

ſtylgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.Die arbeltgt nd bietet auch Müttern und Lebrerinnen relches NMaterial,
Töchtern und Schülerinnen den Sinn e h Neigung zur Handarbeit zu erwecken und

zu fördern.

Einige urtheile der Preſſe:

ſowie der Verlag Arbeitsſtube in Leitßzig entgegen.
O Pf. in Briefmarken 2 Probehefte franco

Selnſafetelke offen
Brühl Nr 15.

Kleine Ausgabe
h

In ihren

Menge farbiger Originalmuſter für Canevas
ſtickerei verſehene Zeitſchrift: „Die Arbeits
ſtube
JugendſchriftenCommiſſien des ſchwei

zeriſchen Lehrervereins. „Dieſe Zeit
ſchrift verdient warme Aufnahme am häus
lichen Herd.“

Germania (Berlin). „Sowohl die
zahlreichen farbigen und ſchwarzen Muſter
als auch der erklärende Text dieſes für Haus
frauen höchſt nützlichen Journales ſind vor
trefflich

Neue Preußiſche (Kreuz) Zeitung
(Berlin). „Die Sorgfalt, die auf das Unter
nehmen verwandt iſt, verdient Anerkennung.
Es wird der Frauenwelt eine wirklich reiche
Fülle von Muſtern für ihre der Handarbeit
gewidmeten Stunden geboten.“

nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter,
Gegen Einſendung von

Nächſten Donnerstag
den 3. Juli ſteht ein gro

ßer Dransport

Aus SchuhwogrerLoger von
Neumarkt Nr. 10,

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte ſein reichaſſortirtes Schuh
und Stiefel Lager in allen Sortiments von den Feinſten bis zu
den gewöhnlichſten zu den billigſten Preiſen.

Nr. 10

und Kalben

Gianes en v

Ein Transport Arbeits
z und Wagenpferde, friſcherel
5 kende und hochtragende Kühe

ſteht von Heute
ab zum Verkauf.

al e Co.Weißenfels.
Nchacien, Du und Verlag von L. Repner m Mereenn

Freundlich möbltrte Stube mit Kammer
zu beziehen Brrr gstrasse A.

Sreundliche Schlafſtelle
Burgſtraße 10.

Wöblirte Lenhhnung zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl

000 Mark ehe eHypothek geſucht.
Offerten unter P. S. in der Exped. d.

kränzeKopf
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Lina Krause,
kleine Ritterſtraße 2

Kraut- Pflanzen

offen

G. Höfer,

Rosemagrat Nr. S,

Kuhgerauge, Hornhaut und Warze

allein echten Apotheker Radlauer gehen

den meisten Apotheken und Droguerien.

mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

e 4Soldatenbrief,
gummirt, hält vorräthig

hat abzugeben

Rittergut Weg

Hypotheken-,
Agenkur- und Commiſſtons-Geſchäft,

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hyvothek

wird in kürzester Zeit durch biosses Deber-
pinsela mit dem rühmlichst bekannten

Hähbneraugenwittel (d. i Salicyleollodium)sieher
u. sohmerztos beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in

Mieths-Contracte,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslvcale re

Th. Rößner, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5

eigene Kugelegenßett des Empfängers,
Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,

Wie Rognsmmens
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Mittel zur Erlangung und Prhal-
tung eines schönen, vollen Bart-
u. Kopfhaares. In Büchsen à
u. 2 Mk. T. R. Siegert Rohde,
Berlin S. 12. Zu haben ine bei Oscar Leber Bargstrasse 16.

Für Aſerdebetzer!
Empfehle als anerkannt vorzügliches

Pferdefutter zum Erſatz für Hafer meine

„Getroclneten Biertreber
zu billigem Preis. Fütterungsreſultate
un ehlungsſchreiben zur Verpfeh gsſch ſt bAdolf Sehwmidt, Cnſſel.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Rümnelkleiselz, MWerſeburg,
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